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Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Für die Monate Mai und Suni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 


Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 


wenn er ig den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. N Pr 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird dev bereits erſchienene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
von Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn fie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Tubgeordbueten hans. 57. Sitzung am 22. April. 
Dritte Leſung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. 


Abg. Rintelen (Ztv.) ſpricht namens eines Theils des 


entrums gegen das Geſetz, weil es im Hinblick auf die Ver⸗ 
Fa der Schullaſten der Verfaſſung widerſpreche; bis zum 

rlaß eines vollſtändigen Volksſchulgeſetzes könne es beſſer bei 
den bisherigen Zuſtänden verbleiben. Seine Freunde würden, 
pie das Geſetz in dritter Lefung angenommen würde, auf Grund 

es Art. 107 der Verfaſſung — weil darin eine Verfaſſungs⸗ 
Änderung liege — eine zweite Abſtimmung, die ncch 21 Tagen 
vorzunehmen ſei, beantragen. ee I 

Kultusminiſter Boſſe weit darauf hin, daß die Kommiſſion 
nach eingehender Berathung zu dem Schluß gekommen ſei, daß 
das Geſetz eine Verfaſſungsänderung nicht bedinge. Eule. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) erklärt, daß jeine Partei mit 
wenigen Ausnahmen für das Geſetz ſtimmen werde, und be⸗ 

reitet die Auffaſſung, als ob durch die Vorlage ein Raub an 

en Großſtädten begangen werde. Komme dies Geſetz zu Stande, 

0 möge die Regierung daraus den Muth entnehmen, mit der 
vorhandenen Mehrheit größere organiſatoriſche Aufgaben zu 
verſuchen. z 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) wünſcht, daß das Geſetz 
mit großer Mehrheit zu Stande komme, wenn auch der Aus⸗ 
ges zwiſchen Stadt und Laud nicht genügend zum Ausdruck 

mme. 

Abg. v. Pappenheim (kon.) ſpricht ſich für einen Theil 
ſeiner Freunde wegen Verfaſſungsbedenken und wegen Benach⸗ 
thelligung der Städte gegen das Geſetz aus, zumal deſſen 
. weh ein allgemeines Volksſchulgeſetz verzögern 
werde. 

Abg. v. Eynern (natlib) meint, bei unveränderter An⸗ 
ann der Vorlage werde bei der Bevölkerung der großen 
Städte ein Stachel zurückbleiben, und darunter werde das Volks⸗ 
ſchulweſen leiden. 

Abg. Kuörcke (fr. Volksp.) erklärt, daß bei dem Unrecht, 
das den großen Städten angethan werden ſolle, ſeine Partei 
gegen das Geſetz ſtimmen werde. 

In die Spezialdiskuſſion werden $ 1 26 mit einigen kleinen 
Abänderungen angenommen. Zu § 27 (früher 25, Leiſtungen des 
Staates) haben die Abgg. Sattler u. Gen (natlib.) wiederum 
den Antrag eingebracht, den Abſatz V wie folgt zu faſſen: 

„Sind die einer politiſchen Gemeinde nach den Beſtimmungen 
zu II für das Jahr 1897,98 zuſtehenden Bezüge geringer als 

der ihr oder den betheiligten Schulverbänden im Jahre 1896,97 

auf Grund der Geſetze vom 14. Juni 1888 und 31. März 1889 

gezahlte Staatsbeitrag, ſo wird der Mehrbetrag des letzteren 

als feſter jährlicher Staatszuſchuß weiter gezahlt.“ 

Abg. Porſch (tr.) beantragt zu § 27 IT folgenden neuen 
Abſatz: „Wenn innerhalb mehrerer Gemeinden die Grenzen 
geändert werden, jo wird derjenige Betrag, um welchen ſich nach 
den vorſtehenden Beſtimmungen der für ſämmtliche betheiligte 
Gemeinden zu gewährende Staatsbeitrag verringern würde, auch 
ſernerhin fortbezahlt.“ 

Der Antrag Sattler wird gegen die Stimmen der National⸗ 
Liberalen, der Freiſtunigen, der Mehrzahl der Freikonſervativen 
und der Minderheit des Zentrums abgelehnt, der Antrag 
Porſch angenommen. In der Geſammtabſtimmung wird das 
Geſetz mit beträchtlicher Mehrheit angenommen, und die 
Frage, ob daſſelbe eine Verfaſſungsänderung bedinge, wird eben⸗ 
falls mit beträchtlicher Mehrheit verneint. 

Es folgt die Berathung der von der Kommiſſion em⸗ 
pfohlenen Reſolution. „Die Königliche Staatsregierung zu 
erſuchen, dem Landtage baldigſt ein allgemeines auf echriſtlicher 
und konfeſſioneller Grundlage beruhendes 
Volksſchulgeſetz vorzulegen.“ 

Die Abgg. Arendt u. Gen. (freikonſ.) beantragen die Ein⸗ 
ſchaltung: „unter Abſtandnahme von den zur Erreichung dieſes 
Zieles nicht erforderlichen, mit der Staatshohheit unvereinbaren 
Vorſchlägen des Entwurfs von 1892.“ 

Abg. Hobrecht (ul.): Die eigentliche Abſicht der Reſolution 
ift aus ihrem Wortlaut nicht zu erkennen. Wir wünſchen alle, 
daß an die Stelle einer ſchwankenden Verwaltungspraxis und 
verſchiedener provinzieller Beſtimmungen eine feſte geſetzliche 
Norm treten möchte, ſoweit das irgendwie 
möglich iſt. Weniger einig ſind wir in Be⸗ 
zug auf den Inhalt dieſes Geſetzes. In 
dieſer Beziehung giebt die Reſolution nur 
einen Anhalt: ſie verlangt, daß das Geſetz 
auf chriſtlicher und konfeſſioneller Grund⸗ 
lage aufgebaut werden ſoll. Da die 
preußiſche Volksſchule ſchon bisher auf 
chriſtlicher Grundlage beruhte und zwar 
nicht nur in dem allgemein geſchichtlichen 
Sinne, wie alle unſere Einrichtungen in 
den chriſtlichen Weltanſchauungen wurzeln, ſondern in dem kirch⸗ 
Uüch⸗koufeſſionellen Sinne — wir haben nur evangeliſche oder 
katholiſche Volksſchulen, und die Fälle, in denen Simultanſchulen 
errichtet ſind, erweiſen nur durch dieſe Ausnahme die Giltigkeit 
der allgemeinen Regel — ſo würde dieſer Zuſatz uns nicht weiter 

eunruhigen. Aber wir können bei der bisherigen geſchichtlichen 
Entwickelung dieſes Zweiges der Geſetzgebung an der Hand der 
Erfahrung und beſonders nach dem Juhalt des ſchriftlichen Be⸗ 


richts der Kommiſſion uns doch darüber keiner Täuſchung hin⸗ 
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r Gejellige. 


Die Expedition des Gefelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Beitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


geben, daß die Kommiſſion mit dieſer Reſolution nichts anderes 
gewollt hat, als daß der Zedlitz ſche Geſetzentwurf, 
der vor vier Jahren zurückgenommen wurde, wieder vor⸗ 
elegt werden ſolle, entweder direkt oder wenigſtens in ähnlicher 
orm. Die Regierung hatte damals für dieſe Vorlage hier im 
Hauſe eine geſicherte Majorität, die Annahme derſelben im 
andern Hauſe unterlag keinem Zweifel; wenn ſie trotzdem den 
Entwurf zurückzog, ſo geſchah es offenbar in der Ueberzeugung, 
daß es nicht zum Segen gereichen könne, eine Umgeſtaltung 
unſeres öffentlichen Rechtes von ſo außerordentlicher Wichtigkeit, 


von ſo weittragender Wirkung durch die Mojorijirung einer 
immerhin ſtarken parlamentariſchen Oppoſition und gegen eine 


lebhafte: und fortwährend ſteigende Bewegung im Lande zu er⸗ 
zwingen. An dieſer Sachlage hat ſich ſeitdem nichts geändert 
(Sehr richtig! links), es haben namentlich keine Neuwahlen ſtatt⸗ 
gefunden, die etwa den Mitgliedern der Majorität eine Be⸗ 
rechtigung zu der Behauptung geben könnten, die damalige Be- 
wegung wäre eine künſtlich gemachte geweſen. 

Ich weiß nicht, wie die Regierung ſich zu der Reſolution 
ſtellen will, ich hoffe, fie wird dem Entſchluß, den fie vor vier 
Jahren gefaßt hat, treu bleiben. Sollte ſie das aber nicht thun, 
ſollte ſie dem, was eigentlich mit dieſer Reſolution beabſichtigt 
wird, entſprechen und uns ein Unterrichtsgeſetz von der Art des 
Zedlitzſchen Entwurfs wieder vorlegen, jo wollen wir fie nicht 
im Zweifel laſſen, daß wir den Handſchuh aufnehmen und den 
Kampf mit allen geſetzlich zuläſſigen Mitteln 
fortſetzen werden. (Lebhafter Beifall links.) Ich bitte 
Sie, den Antrag der Freikonſervativen anzunehmen, dann aber 
die Reſolution abzulehnen. (Beifall.) 5 

Abg. Bartels (konſ.) ſpricht für die Reſolution, welche die 
nothwendige Ergänzung der Vorlage fei, und beantragt nament⸗ 
liche Abſtimmung 

Kultusminiſter Boſſe führt aus, daß, wenn er ſich zu einer 
noch nicht beſchloſſenen Reſolution äußere, er es thue, weil ſeine 
neuliche Antwort auf eine ähnliche Frage im Herrenhauſe von 
der Preſſe mißdeutet worden ſei. Weder eine Annahme noch 
eine Ablehnung der Reſolution werde ein Novum ſchaffen; daß 
wir ein Schulgeſetz bekommen müßten, darüber ſei kein Zweifel, 
Zweifel beſtänden nur über das Wie und Wann. Der Zeit⸗ 
punkt, in welchem es politiſch möglich, räthlich und geboten ſei, 
ein Schulgeſetz vorzulegen fei, noch nicht gekommen; ſobald er 
da fei, werde die Regierung nicht zögern. Der Miniſter dankt 
den Parteien für die Hingabe und Treue, mit der ſie ſich be 
mühten, das Lehrerbeſoldungsgeſetz, den Anfang einer ſegens 
vollen Entwickelung, zu Stande zu bringen. 

Ein vom Abg. v. Eynern (ul.) geſtellter Vertagungs⸗ 
antrag wird gegen die Stimmen der Konſervativen und des 
Zentrums abgelehnt. (Große Unruhe im Hauſe.) 

Abg. Rickert (fr. Vg.) hält die Erklärung des Miniſters 
für fey orakelhaft und meint, die Herrenhausrede fet nicht mip 
verſtanden worden. Was verlangten die Herren (rechts) denn 
noch: Jetzt, nachdem ſie in Folge wirthſchaftlicher Verhältniſſe 
hier in großer Anzahl vertreten ſeien, wollten ſie unn auch 
geiſtige Feſſeln auf immer der Schule anlegen. Wenn der 
Miniſter Dr. Boſſe ein konſervativ⸗klerikales Schulgeſetz in naher 
Zeit einbringen wolle, dann ſolle er es doch kurz vor den 
Wahlen thun, dann werde man ſehen, was das bei den Wahlen 
für eine Wirkung thun würde. 4 

Ein neuer Vertagungsantrag des Abg. v. Eynern wird 
abgelehnt. : 

Abg. Porſch (Zentr.) wünſcht eine möglichſt ſchleunige Ein⸗ 
bringung eines Schulgeſetzes. Der Miniſter habe eigentlich nur 
gejagt, ein Schulgeſez werde dann eingebracht, wenn es ein⸗ 
gebracht werde. ( Heiterkeit.) Aber es ſei dringend nothwendig, 
daß ein ſolches Geſetz jetzt eingebracht werde. Der gegenwärtige 
Zuſtand ſei kein geſicherter, Alles hänge vom jeweiligen 
Miniſter ab, 

Abg. v. Eyn ern (ul.) beantragt nochmals Vertagung und 
zugleich namentliche Abſtimmung über dieſen Antrag. = 

Vizepräſident Frhr. v. Heereman macht darauf auſmerkſam, 
daß dieſer Antrag auf namentliche Abſtimmung geſchäftsordnungs⸗ 
mäßig nicht zuläſſig ſei. 

Der Vertagungsantrag wird abermals abgelehnt. 

Ein von kon ſervativer Seite ausgehender Antrag auf 
Schluß der Diskuſſion wird mit Hilfe des Zentrums an⸗ 
genommen. 

Die national⸗liberalen 
geordneten verlaſſen geſchloſſen den Saal, 
Unruhe.) 

Der Antrag Arendt wird ſodann durch die Stimmen des 
Zentrums nebſt Polen und der Konſervativen abgelehnt. 

Die Reſolution wird in namentlicher Abſtimmung mit 209 
Stimmen (Konſervative, Polen und Zentrum) gegen 43 
Stimmen (Freikonſervative) angenommen. (Beifall.) 

Nächſte Sitzung: Donnerstag. 
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Neue Eiſenbahnen für Weſtpreußen! 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 20. 
April hielt der Abgeordnete Landrath Conrad (Graudenz⸗ 
Rofenberg) folgende Rede: 

Zunächſt muß ich als Vertreter von Weſtpreußen dem Herrn 
Miniſter meinen Dank ausſprechen, daß 
auch meine Heimathsprovinz in der Vor⸗ 
lage mit Eiſenbahnen bedacht worden iſt. 
Drei Eiſeubahnen entfallen auf die Provinz 
Weſtpreußen, zwei auf den links der 
Weichſel und eine auf den rechts der 
Weichſel belegenen Theil. Namentlich 
bezüglich dieſer letzteren Linie Schönſee — 
Strasburg kann ich aus meiner eigenen 
Kenntniß der Verhältniſſe mittheilen, daß 
durch dieſen Bai einem langgefühlten 
Bedürfniß Rechnung getragen wird, : 
andererſeits liegen aber noch eine ganze Maſſe von weiteren Pro⸗ 
jekten vor, die bereits dem Herrn Minifter bekannt, aber bisher 
nicht berückſichtigt worden find. Und da möchte ich die Auf⸗ 
merkſamkeit des Herrn Miniſters auf eine Linie lenken, welche 
bereits von dem Herrn Abgeordneten Sieg beſprochen worden iſt, 
die Linie Culmſee— Rehden —Melno. Wegen dieſer Linie ijt 
bereits mehrſach und ſchon feit längerer Zeit ſeitens der Inter⸗ 


No. 96. 
70. Jahrg an . 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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eſſenten petitionirt worden. Dieſe Linie würde, wenn ſie aus⸗ 
gebaut würde, gewiſſermaßen die Fortſetzung bilden der Linie 
Riejenburg— Jablonowo, für welche vor zwei Jahren hier 
Mittel bewilligt worden find, und deren Ausban hoffentlich 
demnächſt in Angriff genommen werden wird. Die Linie würde 
den ſüdlichen Theil des ſchönen und fruchtbaren Culmer Landes 
erſchließen, der begrenzt wird im Oſten durch die Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn, im Weſten durch die Eiſenvahn Thorn — Marienburg. 
In der Petition, die mir hier vorliegt, und die vor zwei Jahren 
dem Herrn Miniſter überreicht worden iſt, iſt ausgeführt, daß 
die Intereſſenten hauptſächlich durch die ſchwierigen Verkehrs⸗ 
verhältniſſe zu leiden haben, wie das bei dem durchweg ſchweren 
Boden ja natürlich iſt. Es wird da mitgetheilt, daß 54 Ort⸗ 
ſchaften, unter denen ſich zwei Städte befinden, dabei intereſſirt 
find, mit einem Areal von circa 30 000 Hektar und mit 200 000 
Mark Grundſteuerreinertrag. Betheiligt ſind bei dieſer Bahn 
weiter die Kreiſe Thorn, Culm, Briefen und Graudenz. Ferner 
möchte ich noch hervorheben, was bereits von dem Herrn Abge⸗ 
ordneten Sieg betont worden ijt, daß der Ausbau dieſer Linie 
auch . bejouders deshalb wünſcheuswerth iſt, um die Bahnen 


Thorn —Juſterburg und Thorn — Marienburg zu entlaſten. Der 


Verkehr dort iſt zur Zeit ſo ſtark, daß ſie denſelben kaum yo 
bewältigen können. Wenn ich dann noch hinzufügen darf, daß, 
wie geſagt, der Boden der betheiligten Gegenden durchweg der 
beſten Qualität iſt, faſt nur Weizen⸗ und Rübenboden, jo dürfte 
wohl an der Rentabilität dieſer Bahnlinie nicht gezweifelt werden 
können. 

Ich möchte den Herrn Miniſter namens der Intereſſenten 
daher bitten, dieſe Linie dem Abgeordnetenhauſe wenn möglich 
ſchon im nächſten Jahre zum Ausbau vorſchlagen zu wollen. 


Für Erbauung einer Eiſenbahnlinie Mewe⸗Morroſchin⸗ 
Skurz⸗Konitz ſprach in der Sitzung am 21. April Abgeordneter 
Witt⸗Nebrau (Marienwerder-Stuhm): 

: 34 möchte den Herrn Miniſter bitten, 
uns ſchon im nächſten Jahre eine 
Vorlage zum Bau einer Bahn von Me we 
nach Morroſchin⸗Skurz⸗ Konitz, 
um welche auch der Abgeordnete Beleites 
ſchon gebeten hat, zur Bewilligung vorlegen 
zu wollen. Dieſe Bahn iſt ſchon ſeit langer 

Zeit erhofft und erſtrebt; auch in dieſem 
Jahre iſt wieder eine Petition an das hohe Haus 
in dieſem Sinne eingegangen. Die traurigen 
Verhältniſſe von Mewe hat der Herr Kollege Beleites in 
treffender Weiſe geſchildert. Die Stadt iſt infolge ihrer ſchlechten 
Lage in ihrer Leiſtungsfähigkeit und Bevölkerung von Jahr zu 
Jahr zurückgegangen, und der Wohlſtand der Bewohner in Stadt und 
Unigegend geht in erſchreckender Weiſe zurück. Diehypothe kar iſche 
Belaſtung des Grundbeſitzes iſt in dem Amtsgerichtsbezirk 
Mewe erwieſenermaßen die größte der ganzen Monarchie, und die 
Stadt erhebt von allen weſtpreußiſchen Städten die größten Zu⸗ 
{hl age, wie von dem Herrn Abgeordneten Beleites ſchon 
ganz richtig hervorgehoben iſt, zu den Staatsſteuern zur 
Deckung ihrer kommunalen Bedürfniſſe. Alle gewerblichen 
Anlagen, die ſich in Stadt und Umgegend befinden, die in 
früheren Jahren fortgefommen find, find dadurch, daß ſie jetzt 
die Konkurrenz mit beſſer gelegenen Städten nicht aushalten 
können, in trauriger Lage, friſten daher ein kümmerliches Daſein. 
Zum Theil haben ſie ihre Betriebe einſchränken, zum Theil ganz 
einſtellen müſſen. Es ſind das ganz bedeutende Anlagen, eine 
Zuckerfabrik, zwei große Mühlenetabliſſements, drei Dampf⸗ 
ſchneidemühlen, zwei Brauereien, Maſchinenfabrik, Eiſengießereien 
und Ringofenziegeleien. Alle dieſe Fabriken ſind in ihrer 
Exiſtenz bedroht. Handel und Gewerbe liegen darnieder, und 
der allgemeine Niedergang trifft auch die Landwirthſchaft, die 
zwar ſehr guten Boden beſitzt, aber in Folge der ſchlechten 
Abfatzverhältniſſe noch billigere Preiſe für ihre Produkte 
bekommt wie die anderen Berufsgenoſſen, die beſſer liegen. Wenn 
irgend eine Bahn von Intereſſenten dringend gewünſcht und als 
Lebensfrage hingeſtellt werden kaun, ſo iſt es die von mir 
erwähnte! Es gilt eine Stadt und deren Umgegend vor 
dem Ruin zu bewahren. Ich möchte den Herrn Miniſter 


nochmals dringend bitten, uns ſobald wie möglich eine Vorlage 


in dieſem Sinne zu machen. Doppelt giebt, wer ſchnell gieb 

Auch wäre ich dankbar für eine Erklärung, ob die Mewer au 
einen Anſchluß an die Bahn in folgenden oder in den nächſten 
Jahren rechnen können, damit die Stadt endlich von ihrer Un⸗ 
ſicherheit, die ihre Thatkraft lähmt, befreit wird. 


Prozeß Hammerſtein. 
(Schluß.) 

Freiherr Wilhelm v. Hammerſtein ijt, wie wir noch 
geſtern Abend mitzutheilen in der Lage waren, zu drei 
Jahren Zuchthaus, 1500 Mark Geldſtrafe und 5 Jahren 
Ehrverluſt (eventuell für je 15 Mk. ein Tag Zuchthaus 
Zuſatzſtrafe) verurtheilt worden. 

Die Zeugenvernehmungen ergaben nichts 
nach Vernehmung der Zeugen Geh. Oberregierungsrath 
Graf Georg v. Kanitz und Graf Finck von Finckenſtein über 
die Eigenthumsverhältniſſe der „Kreuzzeitung“ verzichteten 
nicht nur der Oberſtaatsanwalt Dreſcher, ſondern auch die 
Vertheidigung auf die weitere Bewessaufuahme in der 
Vorausſetzung, daß dem Angeklagten geglaubt wird, daß 
ſeine mißliche Finanzlage eine Folge der ungünſtigen Ver⸗ 
hältniſſe ſeines Gutsbeſitzes, ungünſtiger Familienverhältniſſe 
und wucheriſcher Ausbeutung geweſen. 

Oberſtaatsanwalt Dreſcher führte in ſeiner Rede aus: 

Es handelt ſich um einen Fall, der wegen der Perſon des An⸗ 
geklagten berechtigtes Aufſehen gemacht hat. Sonſt liegt der 
Fall aber ſo einfach, wie ſie hier zu Dutzenden vorkommen. 
(Folgt eine juriſtiſche Betrachtung über die einzelnen Anklage⸗ 
punkte.) Nach meiner Meinung giebt es ſowohl in der That 
ſelbſt als in der Perſon des Angeklagten viele Momente, die 
mildernde Umſtände völlig unmöglich machen. Veſonders 
erſchwerend iſt die Art, wie der Angeklagte den Betrug und die 
Fälſchungen cusgeführt hat. Die Art, wie er mit Flinſch in 
Verbindung trat, iſt die eines gewiegten Hochſtaplers und ſchließt 
jeden mildernden Umſtand aus. Dazu kommt die perſönliche 
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Stellung des Angeklagten. Es wurde unbeſchränktes Ver⸗ 
trauen geſchenkt. Dieſes hat er in der ſchmählichſten und 
hinterliſtigſten Weiſe gemißbraucht. Er hatte eine 
hervorragende Stellung im öffentlichen Leben, er ſtaud an der 
Spitze eines hochangeſehenen Blattes, welches Königstreue, 
Sitte und Moral an der Spitze trug. Als Leiter dieſes Blattes 
hatte er eine hohe ſittliche Miſſion zu erfüllen, er hat 
in dieſem Sinne auch viel geredet und geſchrieben, aber er war 
Jahre hindurch ein Heuchler! Grade weil er eine 
hohe ſittliche Aufgabe zu erfüllen hatte, iſt ſein ſelbſtverſchuldeter 
Fall um ſo beklagenswerther. Aus allen dieſen Gründen halte 
ich es nicht für angezeigt, dem Angeklagten mildernde Umſtände 
zu bewilligen, ich beantrage gegen ihn eine Zuchthausſtrafe von 
vier Jahren, 3000 Mark Geldſtrafe oder noch 400 Tage 
Zuchthaus, ſowie Ehrverluſt auf fünf Jahre. 

Der Vertheidiger R.⸗A. Dr. Schwindt meinte, eine 
Zuchthausſtrafe würde den Angeklagten für immer aus der 
menſchlichen Geſellſchaft ausſchließen, dieſe Strafe würde 
ihn viel zu hart treffen; ſeine That ſei nicht entſchuldbar 
aber doch verſtändlich und eine mäßige Strafe würde für 
ihn, der jetzt ſchon tief bereut, den Weg zur Beſſerung 
offen laſſen. Deshalb empfiehlt ſich eine angemeſſene Ge⸗ 
fängnißſtrafe. Auch RW. Raetzel I ſprach für mildernde 
Umſtände. 

Der Angeklagte hielt dann ſelbſt, häufig dem Weinen 
nahe, eine Vertheidigungsrede. Er beſtreitet, über ſeine 
Verhältniſſe gelebt zu haben. Mit einer großen Familie 
ſei er nach Berlin gekommen, ſeine Stellung habe ihm 
manchmal Repräſentationspflichten auferlegt. Seine Thätig⸗ 
keit ſei eine höchſt aufreibende geweſen, die es ihm un⸗ 
möglich machte, ſich um ſeine Privatverhältniſſe genügend 
zu bekümmern. Von Verſchwendung, Spiel oder Luxus 
könne keine Rede ſein, er habe nur unverantwortlich leicht⸗ 

ſinnig gehandelt und ſeine eigenen Privatverhältniſſe ver⸗ 
nachläſſigt gegenüber den öffentlichen Angelegenheiten. Er 
habe nie verſucht, zu leugnen, was er gethan. 

Der Angeklagte fuhr fort: Hofprediger Stöcker hat neulich 
in einer Verſammlung, allerdings ohne Nennung meines Namens 
geſagt: „Es iſt ein Freund in den Abgrund geſtürzt.“ Er hat 
recht, das trifft zu. Ich war in wirthſchaftlicher wie politiſcher 
Beziehung namenlos exvonirt. Ich bin dabei geſtrauchelt und 
in den Abgrund geſtürzt. Man hat mir Felsſtücke der Be⸗ 
ſchimpfung in großer Menge nachgeſchleudert. So ſpricht ſich 
wohl der Parteihaß aus, aber wenn der Herr Oberſtaatsanwalt 
ene ich ſei ein Heuchler, ſo fühle ich mich dadurch beſonders 

eſchwert. Ich erinnere ihn an das Pauliniſche Wort: „Was ich 

will das Gute, das thue ich nicht und das Böſe, was ich nicht 
will, das thue ich.“ Ein Mann, der, wie ich, im öffentlichen 
Leben geſtanden und hinter die Kuliſſen geſchaut hat, würde 
wohl leicht Sachen zur Sprache bringen können, welche 
meine Perſon in ein beſſeres Licht ſtellen würden, als es der Herr 
Staatsanwalt gethan. Ich verzichte aber darauf, denn es würden 
dabei Sachen zur Sprache gebracht werden müſſen, die den Geg⸗ 
nern willkommenen Stoff zu großem Skondal bieten 
würden. Dies will ich nicht, ich will die in mich geſetzten 
Erwartungen auf Diskretion nicht täuſchen. Ich weiß, 
daß ich gefehlt habe. Aber ich vertraue auf Gottes Gnade 
und Barmherzigkeit. Aber meine Herren Richter — hier 
brach dem Angeklagten die Stimme — ich bin ein alter ge⸗ 
brochener Mann, ich bin 58 Jahre alt, was der Staatsanwalt 
gegen mich beantragt hat, kommt einer lebenslänglichen 
Strafe gleich. Ich bitte, mich aus den Geſammtverhältniſſen 
een zu beurtheilen und mir mildernde Umſtände nicht zu 
verſagen. 

Der Gerichtshof zog ſich hierauf zur Berathung zurück, 
die eine halbe Stunde in Anſpruch nahm. 

Das Gericht hat ſich, wie der Vorſitzende bei der Urtheils⸗ 
verkündigung hervorhebt, im Weſentlichen der Auf⸗ 
faſſung des Staatsanwalts angeſchloſſen. Die 
Frage nach mildernden Umſtänden habe der Gerichtshof 
nach reiflichen Erwägungen verneint. Der Gerichtshof ſei 
mit dem Staatsanwalt der Meinung, daß der Angeklagte 
durch eigene Schuld in ſeine Nothlage gerathen iſt. Wer 
mit ſeinem Gute ſo abgewirthſchaftet habe, daß er ohne 
einen Pfennig hinausziehen muß, der ſollte doch wirklich 
mit einem Einkommen von mindeſtens 50 000 Mark außer⸗ 
ordentlich gut auskommen können. 

Ein ſolcher Mann habe doch alle Veranlaſſung, ſich 
einzuſchränken. Von einem ſolchen Einkommen ſollte der 
Angeklagte nichts haben erübrigen können, um etwas von 
ſeinen Schulden abzuzahlen? Der Angeklagte aber ſagte 
einfach, er habe von 50000 Mark nicht leben können. Wer 
befinde ſich denn in der beneidenswerthen Lage, ein Ein⸗ 
kommen von 50 000 Mark zu beſitzen? Der Angeklagte habe 
in den Tag hinein gelebt und nebenbei auch Geldaus⸗ 
gaben zu Zwecken gemacht, die einem Ehemanne ſchlecht 
anftehen. Er habe ſeine Ehre geopfert und mache geltend, 
daß, wenn er in den Abgrund geſtürzt wäre, er die kon⸗ 
ſervative Partei mitgenommen hätte. Er habe nach Anſicht 
des Gerichts der konſervativen Partei einen ſehr ſchlechten 
Dienſt geleiſtet, denn jede Partei wird wohl ſagen: „Lieber 
ſterben, als einen Verbrecher an der Spitze haben!“ Wer 
ein ſolches Vertrauen genießt und ſeine Wohlthäter, welche 
ihn aus dem finanziellen Ruin und Sumpf herausgezogen 
Pe ig in fo ſchmählicher Weiſe hintergeht, verdient 
eine mildernden Umſtände. Sein Geſtändniß hatte wenig 
Werth. Vor dem Geſetz ſind alle gleich, da iſt der Frei⸗ 
herr v. Hammerſtein nicht mehr wie der Steinklopfer K., 
im Gegentheil, ſeine Bildung und Erziehung falle er⸗ 
ſchwerend ins Gewicht. Das Urtheil lautet dann auf 
Zuchthaus, wie oben angegeben, und 5 Jahre Ehrverluſt. 


Berlin, den 23. April. 

— FKaiſerpaar wird in Primkenau (Schleſien) 
am 13. Mai eintreffen und bis zum 15. Mai im Schloſſe 
verweilen. — In Wies baden beabſichtigt der Kaiſer 
in der erſten Hälfte des Mai einige Tage Aufenthalt zu 
nehmen und im königlichen Schloſſe zu wohnen. 

— Die Kaiſerin iſt Mittwoch Nacht von der Reiſe 
nach Koburg im Neuen Palais wieder eingetroffen. 

— Die Kaiſerin Friedrich ijt auf der Pacht „Surpriſe“ 
von Villafranca kommend am Mittwoch in Meſſina eingetroffen. 

— In einer Beſprechung von Mitgliedern des Bun des“ 
raths und aller Parteien ijt beſchloſſen worden, den Haujir” 
handel mit Gemüſe⸗ und Blumenſamen in neuen Gewerbe“ 
geſetzen freizugeben. 

— Der vom Zentralvorſtand der nationalliberalen 
Partei niedergeſetzte Ausſchuß zur Vorbereitung des All⸗ 

emeinen Delegirtentages hat Beſchluß dahin gefaßt, den 
elegirtentag im letzten Drittel des Monats September in 
Berlin zu veranſtalten. 

— Dem Abgeordnetenhauſe wird in den nächſten Tagen 
eine Vorlage zur Ergänzung des Geſetzes vom 31. Juli 1895 
zugehen, auf Grund deſſen dis Preußiſche Zentral⸗ 
i am 1. ber 1895 ins Leben trat. 
Der . er Kaſſe (in Einnahme und Ausgabe) 
hat in dem erſten Halbjahr bereits die Summe von 60 
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Millionen Mark Überſtiegen, und die Anſtalt hat ſchon bis⸗ 
her der ihr durch das Geſetz gewieſenen Aufgabe nur 
dadurch in dem erwünſchten Umfange genügen können, 
daß ihr aus den disponiblen Mitteln der Generalſtaatskaſſe 
beträchtliche Vorſchuſſe zur — . geſtellt wurden. 
Der Geſetzentwurf ſieht nun eine Erhöhung des der Anſtalt 
vom Staat bisher gewährten Grundkapitals von fünf 
Millionen auf den Betrag von zwanzig Millionen 
Mark vor. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal iſt jetzt wieder 
von ſeiner letzten Erkrankung ſoweit hergeſtellt, daß er täglich 
längere Spazierfahrten unternimmt. Der Feldmarſchall verläßt 
bei dieſen Fahrten häufig den Wagen, um eine Strecke zu Fuß 
zu gehen. Graf Blumenthal gedenkt nur noch einige Tage in 
Berlin zu verweilen und dann, wie im Vorjahre, eine Reiſe 
nach dem Süden anzutreten. 

— Zum Direktor der Kriegsakademie iſt an Stelle 
des zur Dispoſition geſtellten Generals v. Brauchitſch der 
Generallieutenant v. Villaume, der ehemalige Militärbevoll⸗ 
mächtigte in Petersburg ernannt worden. Herr v. V. war von 
1892 bis 1895 Kommandeur der 2. Feldartillerie⸗ Brigade in 
Stettin. 

— Der von ſeiner früheren Thätigkeit als Direktor des 
Landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität Königsberg bekannte, 
gegenwärtige ordentliche Profeſſor an der Univerſität Jena und 
Direktor der Großherzoglich Sächſichen Lehranſtalt für Land⸗ 
wirthe daſelbſt, Freiherr v. d. Goltz, iſt unter Verleihung des 
Charakters als Geheimer Regierungsrath mit dem Range der 
Räthe dritter Klaſſe zum Direktor der landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Poppelsdorf und zum ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Bonn ernannt worden. 

— Der Zentrumsabgeordnete Rechtsanwalt Dr. Porſch 
hat ſich mit Fräulein Lilli Müller, der Tochter des Schaum⸗ 
wein⸗Fabrikanten Matheus Müller zu Eltville verlobt. 

— Das wegen Ausbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche 
auf dem Berliner Zentralviehhofe am 9. April erlaſſene 
Schweineaus fuhr verbot ijt am Mittwoch wieder aufge⸗ 
gehoben worden. 

Deſterreich⸗ ungarn. Der Wahl Dr. Quegers zum 
Bür ger meiſter von Wien iſt die kaiſerliche Beſtätigung 
verſagt worden. Die kaiſerliche Entſchließung iſt dem 
Gemeinderath ſofort zugegangen. 

England. Die Mitglieder der Gewerkvereine der 
Londoner Bauinduſtrie haben beſchloſſen, vom 1. Mai ab 
in den Streik zu treten, um eine Lohnerhöhung von etwa 
40 Pfg. für die Stunde zu erzwingen. Es werden etwa 
50 000 Mann am 1. Mai ſtreiken. 

Nußland. Der Zar, der den Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien auszeichnet, wo ſich nur eine Gelegenheit bietet, 
hat den Fürſten auch perſönlich zur Theilnahme an den 
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau eingeladen. 

Afrika. Nach Nachrichten aus Bulawayo haben ſich 
am Montag die Matabele in einer Stärke von ungefähr 
14000 Mann der Stadt bis auf drei Meilen genähert, 
1150 befreundete Eingeborene ſind in der Stadt ange⸗ 
kommen. 


And der Provinz. 
Graudenz, den 23. April. 


— Die Weichſel iſt ſeit geſtern bei Grandenz von 
3,46 auf 3,25 Meter gefallen; auch im obern Stromlauf 
fällt das Waſſer weiter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute 2,03 
Meter. 

— Die deutſche Seewarte hat eine Sturmwarnung 
erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über Nord⸗ 
ſkandinavien, ſüdwärts ſich ausbreitend, ſtark auffriſchende 
Winde wahrſcheinlich macht. 

— Nach dem Staatshaushaltsetat der Forſtver⸗ 
waltung für das Etatsjahr 189697 iſt das Anſteigen 
der Diäten der im Beſitze des unbeſchränkten Forſt⸗ 
verſorgungsſcheines ſich befindenden Forſthülfs⸗ 
aufſeher ſo zu regeln, daß während der drei Jahre nach 
Erlangung des Forſtverſorgungsſcheines 78 Mark, in den 
folgenden drei Jahren 84 Mark, ſodann 90 Mark gewährt 
werden. Ferner ſollen die Empfänger der höchſten Diäten⸗ 
ſätze nicht mehr, wie bisher, von der Gewährung der 
Theuerungszulage von monatlich 3 Mk., ſoweit ſolche als 
erforderlich zu erachten iſt, ausgeſchloſſen bleiben. 

Die Regierungen ſind außerdem durch den Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter ermächtigt worden, den unter Bewilligung 
monatlicher fixirter Diäten angenommenen Forſtauf⸗ 
ſehern dieſe Diäten vom 1. April 1896 ab nicht mehr poſt⸗ 
ſondern pränumerando zahlen zu laſſen. 

— Zur Erleichterung des Perſonenverkehrs werden 
vom 1. Mai ab nicht nur, wie bisher, in die von Dirſchau um 
6.20 Vormittags und die von Danzig Legethor um 10.10 Abends 
abgehenden Züge, ſondern auch in die von Danzig Legethor 
um 11.02 Vormittags und von Dirſchau um 4.50 Nachmittags 
abgehenden Züge direkte Durdgan g3-(D-)Wagen zweiter und 
dritter Klaſſe nach und von Berlin eingeſtellt, ſo daß nunmehr 
auch bei den Tages⸗Schnellzügen bei Benutzung jener Wagen ein 
Umſteigen in Dirſchau nicht nothwendig iſt. 

— Dem Begründer der deutſchen Erwerbs⸗ und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, Dr. Hermann Schulze⸗ 
Delitzſch, ſoll in Berlin ein Denkmal errichtet werden. 
Das Denkmal, das in weißem wetterhartem Marmor ausgeführt 
werden ſoll, ſoll den verdienten Volksmann ſtehend darſtellen. 
Am Poſtamente ſollen Figuren aus Bronze gruppirt werden. 
Die Höhe des Standbildes allein iſt auf 2,70 Meter angenommen. 
Das Komitee für die Errichtung des Denkmals erläßt jetzt einen 
Aufruf zum Wettbewerb um den Entwurf des Denkmals; es 
ſind je ein Preis von 3000, 2000, 1000 und ſechs Preiſe von 
je 500 Mark für die beſten Entwürfe ausgeſetzt. Die drei letzten 
preisgekrönten Entwürfe bleiben Eigenthum des Komitees. Die 
näheren Wettbewerbsbedingungen ſind im Anzeigent heil der 
heutigen Nummer des Geſelligen veröffentlicht. 

— Gegenwärtig findet in Berlin ein vom Miſſionsdirektor 
Genſichen geleiteter Kurſus für die Heiden⸗Miſſion ſtatt. 
Zu demſelben hat die Königsbergen Miſiionsdirektion die Herren 

farres Haaſe in Haferſtrom bei Königsberg und Penſchuck 
in Mehlauken, Kreis Labiau als Theilnehmer entſendet. 

— Eine Sitzung des Komitees der Bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung findet am Sonnabend im „Goldenen 
Löwen“ in Graudenz ſtatt. 

— Beim Abbruch des IsSraelowic z'ſchen Hauſes in 
der Marienwerderſtraße ſtürzte am Mittwoch ein Kellergewölbe, 
als ein ſchwer beladener Arbeitswagen darüber fuhr, ein. Der 
Arbeiter Janz aus Gr. Tarpen erlitt dabei eine pe 
am — Er wurde mittels Droſchke nach ſeiner Behauſung 

ebracht. 
: — In den beim Konſiſtorium zu Poſen abgehaltenen 
theologiſchen Prüfungen haben die der Theologie Befliſſenen 
Adamek, Buchholz, Havenſtein, Henſchel, Hoffmann, Mertuer, 
Zee Schulze und Stolpe die erſte Prüfung, die Kandidaten 
uge, Nieländer, Scholz, Stiller, Ulmitz und Rückert die zweite 
Prüfung beſtanden. 


— [Militäriſches.] Burmeſter, Major und Abtheik. 
Komm. vom Feldart.⸗Regt. Nr. 35, ein Sane feiner Cheers 
verliehen. Rauſchning, Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 61 
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 
17. Inf. Brigade, als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 141 
verſetzt. Trenkmann, Müller J, Pr. Lts. vom Fußart. Regt. 
Nr. 15, zu Hauptleuten und Komp. Chefs, Finger hu th Sek. Lt. 
von demſelben Regt., zum Pr. Lt. vorläufig ohne Patent befördert. 
Michelis, Pr. Lt. von der Fußart. Schießſchule in das Fußart. 
Regt. Nr. 15 verſetzt. Befördert: zu Sek Lts. die Port.⸗Fähnrichs 
Groeſchke vom Inf. Regt. Nr. 14. Wolff vom Feldart. Regt. 
Nr. 35; zu Portepeefähnrichs: Die Unteroffiziere Schau en, 
Schenk, Krautwald vom Inf. Regt. Nr. 141, Al „Wartze 
vom Feldart. Regt Nr. 35. Latzel, Hauptmann und ompagnie⸗ 
Chef vom Fußart. Regt. Nr. 15, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Fuß⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 5; Beyer, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Fuß⸗ 
Elodie nr 0 oe — Ausſicht auf Anſtellung im 
ivildienſt und der Uniform des Fuß⸗Art.⸗Regts. ‘ 
Abſchied bewilligt. Lab 4 W 

2 Danzig, 23. April. Ueber die bevorſtehenden Ge⸗ 
ſammtübungen der Flotte iſt noch ergänzend zu bemerken, 
daß das erſte Geſchwader unter dem Oberbefehl des Vice⸗ 
admirals Koeſter von Kiel aus eine längere Fahrt in die Nord⸗ 
ſee antritt; am 26 Mai 27 alsdann das Geſchwader zu 
einer ſiebentägigen Uebungsfahrt in die Oſtſee. Es gehören 
dazu die 6 großen Panzerſchiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“, „Sachfen“ und 
„Würtemberg“. Ueber den Termin der Herbſt⸗Schießübungen 
verlautet noch nichts Näheres. 

2. Danzig, 21. April. Die Niederlegungs arbeiten 
an den Stadtwällen vom Jakobsthor bis Petershagenerthor 
werden jetzt wieder auf der ganzen Strecke in vollem Umfange 
ausgeführt. Die Beendigung der Erdarbeiten ſoll auf der Nord⸗ 
Weſt⸗Front im Laufe des Monats Juni, auf der Süd⸗Weſt⸗Front 
im September erfolgen. Die Durchlegung der Straße Holzmarkt⸗ 
Neugarten wird für den Straßenbahnbetrieb und vielleicht auch 
für den Fußgängerverkehr durch eine proviſoriſche Ueberbrückung 
vorausſichtlich ſchun im Mai erfolgen können. Schon in dieſem 
Frühjahr ſoll auf dem Entfeſtigungsterrain mit den Pflaſterungs⸗ 
arbeiten begonnen werden, wozu 21000 Quadratmeter Reihen⸗ 
ſteine erforderlich ſind. Auf dem noch der Fortifikation ge⸗ 
hörigen ſüdweſtlichen Terrain iſt man ſeit einiger Zeit mit der 
Grenzregulirung beſchäftigt. Manche der früher mit ihren Grund⸗ 
ſtücken dicht an den Wall angrenzenden Beſitzer haben nämlich 
Stückchen des Grabens oder der Böſchung zu eigenen Zwecken 
in gutem Glauben benutzt, ohne daß Jemand dagegen Einſpruch 
erhoben hätte und da giebt es denn zwiſchen Fortifikation und 
Hausbeſitzern Verhandlungen, die auf Grund der Rayonkarten 
fal Militärfiskus meiſtens zu Ungunſten der Beſißer aus⸗ 
allen. 

Frau Sedlmair, unſere frühere Primadonna, hat jetzt am 
Hofoperntheater in Wien ihr Gaſtſpiel beendet und iſt Kon 
engagirt worden. Die Künſtlerin hat aljo in wenig Jahren den 
weiten Sprung von der Berliner Operetten⸗Diva zur erſten 
dramatiſchen Sängerin des altberühmtenHofoperntheaters gemacht. 

In der heutigen Sitzung der Stadt verordneten wurde der 
Verkauf von drei Parzellen des Entfeſtigungsgeländes am 
Kohlen- und Holzmarkt zum Preiſe von 100 Mk. pro Quadratmeter 
an Herrn Jakob, für 110 Mark pro Quadratmeter an Herrn 
Teute, welcher hier ein großes Hotel bauen will, und für 120 
Mark pro Quadratmeter an Herrn Georg Mizx beſchloſſen; der 
Geſammtkaufpreis beträgt etwa eine halbe Million Mark. Weiter 
wurde beſchloſſen, den feſt angeſtellten Lehrern der höheren Lehr⸗ 
anſtalten das Gehalt vierteljährlich im Voraus zu zahlen. Für 
das Völkerſchlacht⸗Denkmal bei Leipzig wurden 300 Mark be⸗ 
willigt. Endlich wurde die Abhaltung einer landwirthſchaftlichen 
Gruppenſchau auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhof genehmigt. 

Danzig, 22. April. Der von dem hieſigen Verein zur 
Pflege der im Felde verwundeten Krieger zur 
Berliner Ausſtellung geſandte Sanitätskahn iſt von 
dem Habermann'ſchen Dampfer „Germania“ geſchleppt, dort 
bereits angelangt. Die Fahrt hat 7¼ Tage gedauert. 

Bei der parkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe be⸗ 
trugen im letzten Rechnungsjahre die Spareinlagen 1031152 Mk., 
abgehoben wurden 586 267 Mk, der Beſtand der Einlagen lam 
Schluſſe des Rechnungsjahres (mit den gutgeſchriebenen Zinſen) 
betrug 1425055 Mark. 

Das 1100 Morgen große Rittergut Rexin, Kreis Danziger 
Höhe, ijt von Herrn Bertram an Herrn Lieutenant Tonas 
in Memel für 385000 Mark verkauft worden. 

i Culm, 22. April. Das bisher Herrn Kaufmann 
J. Benjamin gehörige, in der Graudenzerſtraße gelegene 
Grundſtück (früher Ilgner) ijt für 58500 Mk. von Herrn Kauf⸗ 
mann P. Wolff erworben worden. — In der heutigen Sigung 
des freien Kreislehrervereins wurde über die geplante 
Krankenkaſſe des deutſchen Lehrervereins berichtet. Es ſoll gue 
nächſt das Statut abgewartet und dann Stellung dazu 
genommen werden. Beſchloſſen wurde, die Pfingſtverſammlung 
Sonnabend nach Pfingſten in Culm⸗Neudorf abzuhalten. 

Die Liedertafel feiert am 25. d. Mts. das Feſt ihres 
15jährigen Beſtehens. Nach einer Feſtrede werden 12 Herren, 
welche dem Verein länger als 10 Jahre als aktive Mitglieder 
angehören, mit ſilbernen Anerkennungsmedaillen ausgezeichnet 


werden. 

Thorn, 22. April. Die Kreisſparkaſſe 
veröffentlicht ihren Geſchäfts Bericht für 1895. Danach betrugen 
die Spareinlagen 329950 Mk. Mit dem Beſtande Ende 1894 
betrugen die Spareinlagen 617 128 Mk. An Zinſen wurden 
9936 Mk. zugeſchrieben. Zurückgezahlt wurden Einlagen in 
Höhe von 178673 Mk, jo daß die Spareinlagen Ende 1895 
448 390 Mk. betrugen. Im ganzen hat die Sparkaſſe 1895 an 
Zinſen 10 697 Mk. gezahlt. 

Der Gemeindevorſteher in Schwarzbruch wurde von 
dem Eigenthümer Pottlatz in deſſen Wohnung gelockt und von 
dieſem mit einem Meſſer ſchwer am Halſe verwundet. Die 
That ſoll aus Eiferſucht geſchehen ſein. 

N Gollub, 22. April. Zur Unterhaltung der Waiſen⸗ 
kinder hat ſich innerhalb des hieſigen Kriegervereins eine 
Fechtgeſellſchaft gebildet, die ſich der deutſchen Krieger⸗ 
fechtanſtalt anſchließt und den Forſtkaſſenrendanten Radtke von 
hier zum Fechtmeiſter hat. — Die Drewenzbrücke darf nach 
einer Bekanntmachung der hieſigen Polizei nur noch mit 30 
Zentner Belaſtung (mit Einſchluß des Fuhrwerks) befahren 
werden. Noch vor Beginn des Hochſommers wird eine neue 
Holzbrücke hergeſtellt, wozu die ſ. Zt. aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
fonds bewilligten 40 000 Mark nebſt Zinſen Verwendung finden 
werden. 

© Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 22. April. Unſer 
Kreis wird zur Zeit von einem Betrüger heimgeſucht, der ſich 
auf den Pfarrämtern auf ganz eigenartige Weiſe Geld zu er⸗ 
ſchwindeln verſucht. Zwei ſolcher Verſuche ſind bereits zur 
Kenntniß der Behörde gelangt. Vor einiger Zeit erſchien bei 
dem Prediger M. in Skurz ein Mann, um den Tod ſeiner Frau 
anzumelden und den Prediger zur kirchlichen Folge aufzufordern. 
Er gab vor, Maſure und ſeit 1½ Jahren im Amtsbezirk 
Wilhelmswalde anſäſſig zu fein. Die deutſche Sprache beherrſchte 
er nur mangelhaft, was aber weiter nicht auffällig war, da auch 
die evangeliſchen Maſuren polniſch ſprechen. Der Todesfall, den 
er anzeigte, war herzerſchütternd: Seine Frau ſei aus Lyck vom 
Beſuch bei Verwandten gekommen, am Abende auf der Station 
Schwarzwaſſer ausgeſtiegen, und habe ſich von dort Nachts auf 
den Heimweg gemacht. Er ſei ihr entgegen gegangen, habe ſie 
jedoch verfehlt. In der Dunkelheit wäre daun die Frau ver⸗ 
irrt, habe ſich jedenfalls ermüdet Bingeient und fie am anderen 
Morgen von Waldarbeitern todt aufgefunden worden. Als 
vermeintliche Todesurſache gab der Maſure „Erfrieren“ an.“ 
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ran wurde dahin einig, daß nach dem gerichtlichen Befund das 
Begräbniß in Wittſchinken ſtattfinden ſollte. Beim Hinausgehen 
bat der Mann den Prediger, ihm zu nothwendigen Beſorgungen 
fünf Mark zu leihen, da er „in ſeinem Schmerze“ vergeſſen habe, 
Geld mitzunehmen. Anſtandslos wurde ihm das Darlehn ge⸗ 
währt. Aber der Maſure hat ſich nicht wieder ſehen laſſen. In 
Wilhelmswalde, wo er auf dem Standesamt den Tod ſeiner Frau 
angemeldet haben wollte, aber die Beſcheinigung zum Zwecke der 
Beerdigung erſt „nach ſtattgehabter Unterſuchung des Falls durch 
das Gericht“ erhalten ſollte, war über ein derartiges Vor⸗ 
kommniß nichts bekannt. Zwei Wochen darauf wurde ein ähn⸗ 
licher Verſuch, Geld zu erſchwindeln, bei dem katholiſchen Pfarrer 
gemacht, nur mit dem Unterſchiede, daß ein anderer Wohnort 
und als Todesurſache unglückliche Entbindung angegeben wurde. 
Diesmal verſuchte der Schwindler eine Anleihe von 20 Mk. zur 
Beſchaffung eines Sarges zu machen, hatte aber damit kein 
Glück. In beiden Fällen ſcheint es ein und dieſelbe Perſon ge⸗ 
weſen zu ſein. E 

Zoppot, 21. April. Der Major a. D. v. Zambrycki vom 
44. Infanterie⸗Regiment iſt der Amtsanwaltſchaft und der 
Referendar Kaufmann, ſowie der Gerichtsaſſeſſor Sichowski 
dem Amtsgericht hierſelbſt überwieſen worden. 

Pelplin, 22. April. Heute fand die feierliche Eröffnung 
des neuen Studienjahres im Prieſterſeminar ſtatt. Der 
Regens Dr. Roſentreter hielt ein Levitenamt, dem der Biſchof 
aſſiſtierte. Darauf hielt der Biſchof in der Aula, nachdem ihm 
die neu aufgenommenen 31 Alumnen vorgeſtellt waren, eine 
Anſprache über den wahren Beruf zum geiſtlichen Stande. 
— Am Sonnabend tritt der Biſchof ſeine erſte diesjährige 
Firmungs⸗ und Viſitationsreiſe an, und trifft an dieſem Tage in 
Culm ein. Am 28. Beſuch der Kirche in Althauſen und Ankunft 
in Kijewo. Am 30. in Scharneſe, 2. Mai in Bokumin, am 4. 
Beſichtigung der Kirche in Oſtrometzko, Nachmittags in Biskupitz, 
am 6. in Culmſee. 

(Elbing, 22. April. Im Rathhauſe wurden heute die 
Herren: Kaufmann Frühſtück als erſter und Kürſchnermeiſter 
Wagner von hier als zweiter Vorſteher des Gemeindeguts der 
Altſtadt auf 3 Jahre wiedergewählt. 

An Stelle des von Pangritz Kolonie nach Elbing verſetzten 
Lehrers Koſitz ijt der Schulamtskandidat Neumann aus Pr. 
Friedland gewählt worden. 

Elbing, 22. April. Der Arbeiter Jakob Bluhm aus Neu⸗ 
teich hatte ſich heute vor dem Schwurgericht wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens zu verantworten. Bluhm hat ſich im Herbſte an 
Kindern unter 14 Jahren vergangen. Da er wegen derartiger 
Verbrechen in mehreren Fällen mit Zuchthaus beſtraft iſt, traf 
ihn eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren. 

u Elbing, 23. April. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute die unverehelichte Anna Krauſe aus Gr. Janth wegen 
Kindesmordes unter Annahme mildernderer Umſtände zu 3 
Jahren Gefängniß. 

Marienburg, 21. April. Wieweit die Frechheit mancher 
Diebsgeſellen geht, beweiſt folgender Fall. Ein Spitzbube ſtahl 
dieſer Tage beim Beſitzer Winkel in Kalwe Nachts ein Pferd 
und ritt nach einem Nachbardorfe, wo er einen Wagen ſtahl. 
An dieſen ſpannte er das Pferd. Damit er aber nicht leer 
fahre, ſtattete der Dieb einem andern Beſitzer einen Beſuch ab 
und lud ſich zwei fette Schweine auf den Wagen. Auf der 
weiteren Reiſe ſtahl er in Sandhof noch ein Schwein. Einige 
Tage darauf erhielt Herr Winkel von dem Dieb ein Schreiben, 
in welchem er in höhniſcher Weiſe aufgefordert wurde, ſein Pferd 
zu holen. Wer beſchreibt aber das Erſtaunen des Beſitzers, als 
er nach weiteren zwei Tagen Morgens ſein Pferd, am acc be⸗ 
feſtigt, wieder fand! Von dem Dieb fehlt bisher jede Spur. 


Aus Oſtpreußen, 22. April. Oberlandſtallmeiſter Graf 
Lehndorff hat vom Geſtüt Puspern den 1893 geborenen 
braunen Hengſt „Ulysses“, ein gewaltiges Thier, das ein une 
gewöhnliches, ſehr korrektes Gehvermögen hat, erworben. Der 
Hengſt wurde als Hauptbeſchäler für Trakehnen beſtimmt und 
dort bereits abgeliefert. Im Hauptgeſtüt ſoll „Ulysses“ zunächſt 
den üblichen Halbbluttraining durchmachen und dann vierjährig, 
alſo 1897, im Fanfarro⸗Rennen in Inſterburg geprüft werden. 


o Königsberg, 21. April. Die bairiſche⸗Remonte⸗ 
Kommiſſion hat in Wehlau bereits eine bedeutende Anzahl 
Nemonten abgenommen und iſt jetzt dabei, in Barthen die bes 
ſtellten Remonten abzunehmen. Anfangs des nächſten Monats 
trifft die Kgl. Sächſiſche Remonte⸗ Kommiſſion hier 
ein, um die hier angekauften Beſtände abzunehmen. Es ſollen 
für die beiden Bundesſtaaten im Ganzen aus unſerer Provinz 
etwas über 1000 Remonten angekauft werden. 

Allenſtein, 22. April. Vom Schwurgericht wurde der 
Fleiſcher Karl Pieczkowski aus Kalborno dete Meineides 
und betrügeriſchen Bankrotts zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus, 
ſeine Frau wegen betrügeriſchen Bankerotts zu 2 Jahren 3 
Monaten Zuchthaus, der Schriftkonzipient Richard Frömmke 
von hier wegen Beihilfe zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. Der Frau und dem Frömmke ſind in dieſen Strafen 
— die bereits früher gegen ſie erkannten Strafen, ſoweit dieſe 
noch nicht verbüßt ſind, eingerechnet worden. 

Braunsberg, 22. April. In der Sakriſtei der Pfarr⸗ 
kirche fand der Glöckner geſtern bei der Ausbeſſerung der Flieſen 
eine größere Anzahl Silber⸗ und Kupfermünzen aus dem 15. und 
16. Jahrhundert, welche zum Theil noch gut erhalten ſind. 
Einzelne Münzen ſind aus der Zeit des großen Kurfürſten und 
zeigen deſſen Bildniß iu ſchöner Prägung. 

Bromberg, 22. April. Die Bromberger Schützen⸗ 
fompagnie veranſtaltet am 3. und 4. Mai auf ihren fünf 
neuen Schießſtänden in Schröttersdorf ein großes Preisſchießen. 
Es kommen werthvolle Ehzwnpreiſe zur Vertheilung. 


Poſen, 22. April. Das neue Prieſter⸗Semin ar in 
der Thurmſtraße iſt ein ſtattlicher Rohbau mit Erdgeſchoß, zwei 
weiteren Stockwerken und zwei Seitenflügeln. Das Gebäude enthält 
im Erdgeſchoß einen großen Speiſeſaal und im zweiten Stocke zwei 
Verſammlungsſäle; ferner einige Wohnungen für die Profeſſoren 
und außerdem Wohnräume für 80 bis 90 Alumnen. Die 
Wohnungen für die Zöglinge ſind in drei Größen, für je einen, 
zwei oder drei, eingerichtet. Das Gebäude wird jetzt im Innern 
ausgebaut und ſoll zum Oktober fertig geſtellt ſein. Mit dem 
Seminargebäude iſt durch einen maſſiven Durchgang die ebenfalls 
neuerbaute Kapelle für die regelmäßigen Gottesdienſte verbunden. 
Nach dem am Nordende liegenden alten Seminargebäude ſoll 
gleichfalls ein Verbindungsgang hergeſtellt werden. Die Koſten 
von über einer halben Million Mark tragen der Staat und die 
Erzbisthumskaſſe. An das neue Prieſterſeminar ſchließt ſich 
öſtlich ein großer neu angelegter Garten, der nördlich an den 
erzbiſchöflichen Park auſtößt. Nach dem Beziehen des neuen 
Seminargebäudes ſoll das alte Alumnat umgebaut werden. 
Poſen, 22. April. Eine von 200 Perſonen beſuchte Ver⸗ 
ſammlung der Malergehil fen, Lackirer und AApreig er 
fand geſtern Abend ſtatt. Es wurde über die Verkürzung der 
Arbeitszeit und Lohnerhöhung verhandelt; follten die Meiſter 


die Vorſchläge nicht beachten, ſo würde am 10. i 2 
gemeiner Streik begonnen — e 


Bargin, 22. April. Fürſt Bis ma rck, der eine beſondere 
Vorliebe für Fiſchſpeiſen hegt, hat den Fiſchmeiſter 1 — 
Gutes zur Beliditiguug der Fiſchanſtalt in Thalmühle bei Frank⸗ 
— e sr der i Yen wird dort einen Som 

Srleruung der Fiſchz urchmachen, um d 
Varziner Teichen zu betreiben. . 

Landsberg a. W., 22. April. Der Streik der 
hieſigen Droſchken peſitzer ift ſchon beendet worden, da fie 
ſich mit dem neuen Tarif einverſtanden erklärt haben. 

— — 


Verſchiedenes. 

— Baron Hirſch, der bekannte Finanzmann, ijt, wie ſchon 
kurz mitgetheilt wurde, infolge eines Herzſchlages geſtorben. 
Der Tod ereilte ihn in Alt⸗Gyalla in Ungarn, wo der Baron 
als Gaſt weilte. Bis 1 Uhr Nachts hatte er noch beim Champagner 
geſeſſen. Baron H. entſtammt einer altbayeriſchen Bankiers⸗ 
familie, deren Firma bis vor wenigen Jahren noch in München 
beſtand. Geadelt wurde die Familie ſchon um 1820, der Freiherrn⸗ 
ftand wurde dem jetzt Verſtorbenen vom Kaiſer von Oeſterreich 
verliehen. In den 60er Jahren baute H. die türkiſchen Bahnen 
aus deren Bau er einen Gewinn von etwa 35 Millionen herauszog. 
Das von ihm hinterlaſſene Vermögen ſoll 700 Millionen betragen, 
das, da ſein einziger Sohn vor einigen Jahren geſtorben iſt, 
wohl ſeiner Wittwe und einigen Adoptivkindern zufallen wird. 
Die Wohlthätigkeit, die er ſchon ſeit Jahrzehnten übte, wandte 
er den Bedürftigen der verſchiedenſten Länder ohne Unterſchied 
der Konfeſſion zu. Am bekannteſten wurde H. durch feine Be⸗ 
ſtrebungen das Loos der ruſſiſchen Juden zu erleichtern 
und durch ſeine Gründung jüdiſcher Kolonien in Argentinien. 

— Auf der Berliner Ausſtellung wird u. a. auch ein 
Leſezimmer hinter der Wandelhalle am Hauptgebäude errichtet. 
Dort wird ein gewaltiger Bücher⸗ und Zeitungsſchrank aufgeſtellt, 
der 2208 Fächer für Zeitungen und 28 Fächer 
für Bücher verſchiedenſter Literatur enthält. In die 
ausgelegten Zeitungen aller Erdtheile und Länder können die 
Ausſtellungsbeſucher unentgeltlich Einſicht nehmen. 

— Selbſtmord auf der Berliner Stadtbahn 
verübte am Mittwoch Morgen der Füſilier Bornemann von 
der 10., in Angermünde garniſonirenden Kompagnie des 64. 
Jufanterieregiments. Bornemann war zur Beauſſichtigung der 
Gefangenen nach Spandau kommandirt. Da einige der ihm 
unterſtellten Leute entlaufen waren, fürchtete er, ſtreng beſtraft 
zu werden und faßte daher den Entſchluß, ſich das Leben zu 
nehmen. Schon Dienſtag war er, wie eine bei ihm vorgefundene 
Fahrkarte zeigt, von Spandau weggefahren. Mittwoch früh 
ſtieg er in Uniform und Mütze auf der Station Beuſſelſtraße 
in einen nach Weſtend und Charlottenburg zufahrenden Stadt⸗ 
bahnzug ein und wählte zur Ausführung ſeiner ſelbſtmörderiſchen 
Abſicht die Station Thiergarten, weil auf den anderen 
die Züge leichter von beiden Seiten überſehen werden können. 
Als der Zug um 5½ Uhr hielt, ſtieg der Füſilier auf der dem 
Bahnſteige abgewendeten Seite aus, legte ſich vor die Räder 
und ließ ſich den Kopf vom Rumpfe trennen. Nachdem der 
Zug ausgefahren war, fand man den Kopf dicht am Bahnſteige 
der Rumpf war noch eine Strecke weiter geſchleift worden. Ein 
Unteroffizier rekognoszirte die Leiche, die von der Charlotten⸗ 
burger Polizei abgeholt wurde. 

— [Verurt heilung einer Räuberbande.] Die aus 
zehn Männern und vier Frauen beſtehende Räuberbande des 
berüchtigten Kaſimir Boguslawski, welche in den Jahren 
1894—95 in den Gouvernements Petrikau und Radom eine 

roße Anzahl Diebſtähle und Mordthaten verübte, wurde dieſer 
Tage von dem Bezirksgericht Petrikau nach zehntägiger Ver⸗ 
handlung, zu welcher 157 Zeugen vorgeladen waren, abgeurtheit. 
Boguslawski wurde zu 17 Jahren Zwangsarbeit in Sibirien, 
die übrigen Mitglieder der Bande zu drei bis acht Jahren 
Zwangsarbeit ebendorthin verurtheilt. Drei Frauen wurden frei⸗ 
geſprochen. 

— Vor der Strafkammer zu Halberſtadt wurde am 
Mittwoch gegen den Berliner Kriminalſchutzmann 
Meinecke verhandelt, der angeklagt war, gelegentlich der Ueber⸗ 
führung einer Frau aus Charlottenburg nach dem Halberſtädter 
Gefängniß infolge Beſtechung ſeitens des früheren Rechts⸗ 
anwaltes Friedmann Pflichtwidrigkeiten begangen zu haben. 
Die Vertheidigung führte Juſtizrath Munkel aus Berlin. Der 
Angeklagte wurde nach zweiſtündiger Verhandlung frei⸗ 
geſprochen. 

— (Ein Bubenſtück.] Einen Akt abſcheulichſter Bos. 
heit begingen kürzlich zwei 14jährige Fabrikarbeiter in 
Lan genbielau (Schleſien). Es gelang ihnen, ein Stück 
giftigen Farbeſtoff aus der Fabrik, in der ſie beſchäftigt 
waren, fortzuſchmuggeln und nun forderten fie einen 12» 
jährigen Knaben, der ihnen begegnete, auf, das Gift zu 
eſſen. Als er ſich weigerte, drohten ſie ihn zu ſchlagen, da⸗ 
gegen verſprachen ſie ihm, wenn er das Stück eſſe, ihm fünf 
Pfennig zu geben. Hierdurch ließ ſich der Knabe bewegen, den 
Giftſtoff zu verzehren, doch ſchon auf dem Wege nach Hauſe trat 
Erbrechen ein, und obgleich bald ärztliche Hilfe eintrat, ſtar b 
er nach ſtundenlangen, ſchweren Leiden. Der Fall iſt um ſo be⸗ 
dauerlicher, als der Vater des Vergifteten, auch ein Fabrik⸗ 
arbeiter, von ſeinen vier Kindern ſchon eins durch Ertrinken, ein 
anderes durch Ueberfahren verloren hat. Die Burſchen, die das 
Verbrechen verübt, ſind ermittelt. 

— Das in der Jade nach einem Zuſammenſtoß mit dem 
Torpedoboot „S 46“ geſunkene Torpedoboot „S 48“ iſt jetzt 
in einer Tiefe von 14 Metern aufgefunden worden. 

— [Reine Frage!] In einem thüringiſchen Orte 
hielt ein Verein eine Sitzung ab; das Protokoll der vorigen 
war verleſen, ein Vortrag gehalten und darüber diskutirt worden; 
endlich kam man zur Erledigung des Fragekaſtens. Nachdem 
einige Fragezettel eröffnet und beantwortet worden waren, ent- 
faltete der Vorſitzende einen Zettel, aus dem er laut vorlas: 
„Ihr ſeid ja alle Brummochſenl!“ Und gleich hinterher 
entfuhr dem Vorſitzenden die Aeußerung: „Das iſt doch gar 
keine Frage!“ Die Zweideutigkeit ſeiner Worte entfachte als⸗ 
bald allgemeine Heiterkeit. 


Neueſtes. (T. D.) 

A. Danzig, 23. April. Herr Oberpräſident v. Goßler be⸗ 
giebt ſich heute nach Berlin und kehrt in den nächſten Tagen 
hieher zurück. Ende nächſter Woche begiebt ſich Herr v. Goßler 
wieder nach Berlin, um an den Eröffnungsfeierlichkeiten der 
Berliner Gewerbeausſtellung Theil zu nehmen. 

Die Sektion IV der Nordöſtlichen Baugewerksbe⸗ 
rufsgenoſſenſchaft hält am 13. Mai hier eine Sektionsver⸗ 
ſammlung ab. 

Herr Superintendent Boie, der erſte Geiſtliche vom hieſigen 
Hl. Leichnamshoſpital, feierte) heute fein 25 jähriges 
Amts jubiläum. Herr B. hatte gebeten, von einer großen 
Feierlichkeit abzuſehen Es beglückwünſchten ihn daher nur die 
nächſten Amtsgenoſſen und der Veſtand des Hoſpitals. 

Berlin. 23. April. Reichstag. Fortſetzung 
der Berathung der Guterpellation der Kouſervativen betr. 
die Arbeitszeit im Bäckereigewerbe. 

Abg. Vielhabe n (Hutif.) bekämpft die Verordnung 
des Bundesraths, deſſen Eingreifen bei Bäckereien weder 
nöthig noch zweckmäßig ſei. 

Abg. Richter (fr. Bp.) führt aus, es ſei fraglich, ob 
auf Grund des § 120 e der Gewerbeordnung der Bundes⸗ 
tath zum Vorgehen berechtigt war. Die Veſtimmungen 
der Berordunng widerſprächen der geſetzlichen Feſtlegung 
der Sonntagsruhe. 

Berlin, 23. April. Die Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages zur Berathung des Abäuderungsgeſetzes zum 
Zuckerſteuergeſetz lehnte auch in zweiter Leſung die Be⸗ 
triebsſteuer mit 10 (konſervativen) gegen 10 (Zentrums⸗) 
Stimmen ab. 

Die Kommiſſion ſetzte ferner in zweiter Leſung den 
8 70 wie folgt feſt: Ans fuhrzuſchüſſe für Rohzucker 
2,50 Mk., für Kandiszucker und Zucker in weißen vollen 
Broden 3,55 Mk., für alle übrigen Zuckerſorten von 
mindeſtens 98 Prozent Zuckergehalt 3 Mk. gegenüber 
4 bezw. 5,25 bezw. 4,60 Mk. der Vorlage uud gegen: 
3 bezw. 4 bezw. 3,50 Mk. der erſten Leſung. 

Berlin, 23. April. Die Zentrumsfraktion 
einigte ſich bei Berathung des Abänderungsgeſetzes zum 


Zuckerſtenergeſetzüber dieſunbedingte Aufrechterhaltung 
der Betriebsſteuer. In den übrigen Punkten, namentlich 
betr. Gewährung von Erportprämien, behält ſich die 
Fraktion freie Hand vor. 

* Berlin, 23. April. Abgeordnetenhaus. General“ 
debatte über laudwirthſchaftliche Getreidelager⸗ 
bäufer, für welche 3 Millionen Mark verlangt werden. 

Abg. v. Men del⸗Steinfels begrüßt die Bor 
lage, die namentlich den kleinen Bauern, die ſich zu Ge⸗ 
noſſeuſchaften vereinigen, Nutzen bringen werde. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammer ft ein erklärt 
u. a. die Errichtung der Kornhänſer fei eine ganz neue 
Sache, über die man ohne praktiſche Verſuche kein Urtheil 
abgeben könne. 

Berlin, 23. April. In der Kommiſſion des 
Abgeordnetenhanſes zur Berathung des Geſetz⸗ 
eutwurfs betr. die Richtergehälter beautragten 
die Konſervativen und Freikonſervativen, den in 
erſter Leſung abgelehnten 8 8 (Aſſeſſorenparagraph) 
in folgender Faſſung wiederherzuſtellen: „Die Er⸗ 
neunung der Referendare zu Gerichts ⸗Aſſeſſoren 
erfolgt nach Maßgabe des beſtehenden Bedarfs. 
Die Ausführung dieſer Beſtimmungen erfolgt auf 
Grund des vom Juſtizminiſter erlaſſenen Regulativs.“ 
Die Nationalliberalen, das Zentrum und die Freiſinnigen 
verhielten ſich ablehnend. Die Abſtimmung wird auf 
morgen vertagt. 

* Berlin, 23. April. Das Befinden des Profeſſors 
Treitſchke hat ſich erheblich verſchlechtert. 

F. Berlin, 23. April. v. Hammerſtein legte, 
dem Vernehmen nach, gegen das geſtrige Urtheil Re⸗ 
viſion ein. 

8 Waſungen, 23. April. Der Kaiſer fuhr heute 
Nacht um 2½ Uhr durch unſere feſtlich beleuchtete Stadt 
in das Schwallunger Revier. Um 5%, Uhr kehrte der 
Kaiſer zurück und reiſte dann ſofort nach Dresden weiter. 

* Dresden, 23. April. Der Kaiſer traf hente Vor- 
mittag 11 Uhr 40 Min. in Strehlen ein und wurde von 
der Königin aufs herzlichſte begrüßt. Das Publikum 
empfing den Kaiſer mit begeiſterten Zurufen. Der Kaiſer 
eee in der Villa Strehlen, das Gefolge im Reſidenz⸗ 

loſſe. 

* Dresden, 23. April. Aus Anlaß des heutigen 
Geburtstages König Alberts iſt die Stadt feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. Im Beiſein des Kaiſers und des Erzherzogs 
Otto wurde auf dem Alaun⸗ Platze eine Parade abge⸗ 
halten. 

Paris, 23. April. Die Partei der Radikalen be⸗ 
fchloß, bei der Deputirtenkammer zu beantragen, baf ein 
Kongreß (Gemeinſame Verſammlung aus Senat und 
Deputirtenkammer) zur Durchſicht der Verfaſſung ein⸗ 
bernfen werde. 

Petersburg, 23. April. Der Bulgarenfürſt iſt 
direkt nach Paris abgereiſt. 

© Wajfhington, 23.“ April. Bei der geftrigen 
Ausfahrt des Präſidenten Cleveland ſcheuten die Pferde, 
der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert, der Präſident 
blieb unverletzt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Freitag, den 24. April: Wolkig, veränderlich, wärmer. — 
Sonnabend, den 25.: Wolkig mit Sonnenſchein, Tags warm, 
Nachts kalt, ſtrichweiſe Regen. — Sonntag, den 26.1 Wolkig 
ope Sonnenschein, Tags warm, lebhafter Wind, ſtrichweiſe Ge⸗ 
witter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 21.—22. April: — mmi Graudenz 22.—23. April: 04mm 


Marienburg — — „ [Mocker b. Thorn 02 „ 
Dirſchau . — „ [Neufahrwaſſer * 0,6 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ Pr. Stargard * 
Gergehmen / Sgalſeldopr. — „ Stradem es 15 „ 
Gr. Roſainen / Neudörſchen C4 „ [Bromberg “ 33°, 
Wetter⸗Depeſchen vom 23. April. igs 
wore Wind- |2 7 Temperatur ses 
Stationen Rand richtung zs Wetter mod Koll 84 * 
— 5 : 2 82 
Memel Tr | Seber | $F ya 
Neufahrwaſſer 755 W. 3 bedeckt 157 
Swinemünde 758 WRW. 3 | Regen 128 
amburg 7590 WRW. | 3 bedeckt N i 
annover 761 W. 2 w bedeckt 2 848 
Berlin 759} NW. 4 | wolti SB 
Breslau 759] SW. | 2 | Dun 3 185 
aparanda 751 N. 2 wolkenlos age" 
Stockholm 254] NNW. | 6 bedeckt 2381 
Kopenhagen 758 R. 2 wolkenlos 2315 
Wien 760 Windſtille 0 wolkenlos 8122 
Petersburg 252] SSO. 2 bedeckt tg 
Paris 766 NW. 3 wolkenlos 33 
Aberdeen 760 N. 4 | halb bed. 22 18 
Darmoutb 767 N. 4 | Halb bed. Be 


Danzig, 23. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 13 Bullen, 19 Ochſen, 35 Kühe, 75 Kälber, 102 Scha 
1 Ziege, 368 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewi pt 
ohne Tara: Rinder 20—27, Kälber 20—29, Schafe 21—22, Ziegen 
—, Schweine 27—32 Mk. Markt: ſchleppend, 
Danzig, 23. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 

23.4. 22./4. 23/4. 22.4, 
Weizen: Umſ. To.] 500 | 150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 79,00 | 79,00 
inl, hochb. u. weiß 153 151 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 08 108 
int. hellbunt . 150 149 Gerstegr. (660.700) 110 118 
— hochb. u. w.] 116 | 116 El. (625-660 Gr.)] 105 | 105 
Tranſit Hellb. . 114 114 [Hafer inl......| 104 | 104 
Termin A cain Erbsen inl. ....| 105 | 105 
April⸗Mai .. 151.50 115050] „ Tranſ. 90 | 90 
Tranſ. April⸗Mai 115,00 |115,00 [Rübsen inl..... 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 145,50 145,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 112,50 112,00 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 152 151 kontingentirter . 51,50 51,50 
Roggen: inländ. 108 | 108 Inichtkonting. . . 32,00 | 32,00 
zu). poln. 3. Truſ. 72,50 | 72,00 pg teri Weizen (pro 745 Gr, 
Term. April⸗Mai 109.00 108,50] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Zu) April⸗Mai 74,00 74,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. . 112,50 112,50] Gew.]: unverändert. 
Königsberg, 23. April. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spire u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 


Preiſe per 10000 Liter % Toco konting. Mk. 52,10 
unkonting. Mk. 32,40 Geld. : “ 


Berlin, 23. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
23.4. 22. 23./4. 22.4. 


Ge 4. 

Weizen .. beſſer] befeit. 3% Reichs⸗ Anleihe] 99,80 99,80 
loco 150-165 150-165 4% Be Eonj.- Anl.) 106,40 106,30 
Mai. 156,75 156,00 | 31/200 3 „ 105,20 105,30 
September 153,00 152,50 J 30% „ 5 99,80] 99, 
euros. 1 19929 

OCD as cinch 122118. 2Wp. ritſch. 5 } 
Mai. . 11950 119,25 |31/: ’ 18055 


— 


2 * * * 
September | 123,50) 123,25 3½¼ „ neul. „1100,40 100 
Lafer fest ftill 3% Weſtpr. Pföbr. 95,50 9970 
loco. 1151451151450 3¼ % ſtpr. „ 80 100.70 
Mai ... . 120,00 119,75 |3%/20/0 Bom. „ 1600,80 100,75 
September 3/0 Poſ. 100,70 100,50 


Spiritus: behpt. ft |Dist-Com.-Mith, 209,00 208.90 


Toco (70er) .. 3380| 33,80 Lanxahütte . 154.00 153,60 
al.. 39,30 39,30 [50/0 Stal. Rente : 83,50) 841 
August... . 39,10| 39,00 4% Mittelmn⸗Oolg. 9, 95750 
September + +| 3920) 39,10 [Ruffiiche Noten .. 216,50 216,30 
4% Reichs⸗Aul. 106,80 | 106,70 3 Gl „Diskont / % 2½ r/o 
3½0% „ „ 105,40 105,40 Tendenz der Fondb. ſtill eſt 
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Graudenz, Freita 


Vom deutſchen Reichstage. 
74. Sitzung am 22. April. 

Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation der 
PR abit (Schr. v. Manteuffel und Genoſſen) betr. Eins 
ührung des Maximalarbeitstages in Bäckereien und 
tere Die Interpellation hat folgenden Wortlaut: 
Der Bundesrath hat unter dem 4. März d. J. auf Grund 
des § 120 e der Gewerbeordnung Beſtimmungen betreffend den 
Betrieb von Bäckereien und Konditoreien erlaſſen, welche der 
Reichskanzler gemäß der Vorſchrift des § 120 e Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung unter dem 9. März d. J. dem Reichstage zur 
Kenntuißnahme mitgetheilt hat. Die nterzeichueten haben 
Bedenken, ob die thatſächlichen Vorausſetzungen, unter welchen 
durch Beschluß des Bundesraths für einzelne Gewerbe auf Grund 
des § 120 e Abſatz 3 der Gewerbeordnung Dauer, Beginn und 
Ende der zuläſſigen täglichen Arbeitszeit und der zu gewährenden 
Pauſen vorgeſchrieben und die zur Durchführung dieſer Vor⸗ 
chriften erforderlichen Anordnungen erlaſſen werden können, 
ür die Gewerbe der Bäcker und der Konditoren vorhanden 
ind, und bitten daher die verbündeten Regierungen um Auskunft 
lerüber. 

Staatsſekretär v. Boettich er erklärt ſich bereit, die Inter⸗ 
pellation ſofort zu beantworten. 

Abg. v. Buch ka (konſ.): Die Verordnung wurde von dem 
einflußreichen Zentrumsabgeordneten Dr. Bachem in der Kom⸗ 
miſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch für ſehr harmlos erklärt. 
Dieſen Standpunkt theilen wir nicht, wir erkennen der Verord⸗ 
nung vielmehr eine ſehr ernſte politiſche Bedeutung zu, nicht 
nur weil hier in die inneren Verhältniſſe eines Gewerbes ein⸗ 
gegriffen wird, ſondern auch, weil hier zum erſten Mal ein 
Marimalarbeitstag für männliche Perſonen feſtgeſetzt 
wird. Wir bedauern, daß hier die Vertragsfreiheit eingeſchränkt 
wird. Die Bäcker haben auch lebhaft gegen dieſe Verordnung 
opponirt, und die Erregung hat ſich nicht nur der Bäder be⸗ 
mächtigt, ſondern hat das ganze Handwerk er riffen, weil auch 
ür andere Zweige des Handwerks eine ähnliche Einſchränkung 
ee wird. Das Verhältniß zwiſchen Bäckermeiſtern und 
Geſellen war bisher ein ſehr gutes, patriarchaliſches, in Folge 
deſſen fand die Sozialdemokratie bort nur wenig Anhänger. 
Jetzt aber giebt man der Polizei die Befugniß, ſich in die 
innerſten Verhaltuiffe des Betriebes einzumiſchen, dies kann doch 
nur berechtigte Unzufriedenheit erregen. Die Verordnung be⸗ 
rilckſichtigt nicht die Eigenart des Gewerbes. Beſonders gefährdet 
Ift der Kleinbetrieb. (Beifall rechts.) i . 

Staatsminiſter v. Boetticher: Es iſt bezweifelt worden, 
daß der Bundesrath die Verordnung erlaſſen durfte. Die Vor⸗ 
ausſetzung dafür iſt zweierlei Art, einmal die übermäßig lange 
Dauer und die dadurch herbeigeführte Gefährdung der Geſundheit 
der Arbeiter. Daß der Bundesrath nicht geſetzlich die Materie 

eregelt hat, liegt daran, daß es ſich um den erſten Fall der 
Feſtſetzung eines Maximalarbeitstages für erwachſene männliche 
Arbeiter handelt. Eine Verordnung kann jederzeit zurückgenommen 
werden, was bei einem Geſetze, wenn es ſich als ferlerhaft 
herausſtellt, nicht ſogleich der Fall ſein kann. 5 8 

In 28,6 pCt. ſämmtlicher Bäckereien beträgt die Arbeitsdauer 
12—14 Stunden; in 13,2 pCt. 14— 16, in 30 16— 18 Stunden. 
(Hört! hört! bei den Sozialdemokraten.) Da wird niemand an 
der übermäßig langen Dauer der Arbeitszeit zweifeln. Es 
herrſchen hier und da geradezu haarſträubende guſtände, 
wie ſich aus den Erhebungen der Kommiſſion ergiebt. So 
wurde in einem Fall ausgeſagt, daß ein Lehrling nur durch⸗ 
ſchnittlich 3½ Stunden Schlaf hatte, Nachts war er beim Backen 
beſchäftigt, bei Tag mußte er Brod austragen. Ferner beſagt 
eine Auskunft über das Brodaustragen der Lehrlinge, daß ſie 
damit übermäßig angeſtrengt werden, wozu noch zweimaliger 
Beſuch der Fortbildungsſchule kommt. Ein anderer Junge hat 
von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Nachmittags arbeiten müſſen. 
Dieſen Thatſachen gegenüber muß Wandel geſchaffen werden. Es 
muß den Angeſtellten die für ihr körperliches Wohlbefinden noth⸗ 
wendige Ruhe verſchafft werden. 

1 haben ſich z. B. unter 753 Lehrlingen im 
Krankenhaus 85 Bäcker befunden. Wenn ſich die Bäckermeiſter 
einer guten Geſundheit erfreuen, ſo kommt dies daher, daß ſie 
BER wenig mitarbeiten, jie haben beſſere Arbeits⸗ und Lebens⸗ 

edingungen. Für Bäckermeiſter, die ihr Geſchäft täglich weniger 
als 12 Stunden betreiben, kommt die Verordnung gar nicht in 
Betracht. Daß die Bäcker zuerſt herankommen würden, kann 
nicht überraſchen, denn davon iſt ſeit 1891 die Rede. Die Belle 
aller Parteien ift darin einig geweſen, daß etwas geſchehen mu 

auch die „Kreuzztg.“ und „Poſt“ billigten die Verordnung. Ich 
bitte Sie alſo, ſich zu beruhigen. (Beifall bei den Sozial 
demokraten.) ’ 

Auf Antrag des Abg. Frhr. v. Manteuffel tritt das Haus in 
die Beſprechung der Interpellation ein. 

Abg. Siegle (natl.); Man kann den Mißſtänden beſſer bei⸗ 
kommen durch Anwendung der Lehrlingsparagraphen. Im 
Großen und Ganzen iſt der beſchrittene Weg wohl kaum der 
richtige. Die geſetzliche Regelung erſcheint viel beſſer. 

Abg. Hitze (Ztr.): Durch die Statiſtik iſt bewieſen, daß, ab⸗ 
geleben von den Handlungsgehilfen, in Bäckereien die Tängfte 

rbeitszeit beſteht. Die größeren Betriebe werden fid, wenn 
ſie nicht mehr Arbeiter einſtellen wollen, einſchränken müſſen, 
was den kleineren Betrieben zu Gute kommen muß. Dem Maximal- 
arbeitstag, wie er im § 120 e feſtgelegt iſt, haben im Prinzip 
ee alle Parteien zugeſtimmt. Schon 1887 haben wir eine 

eſolution, betr. Erhebungen über die Maximalarbeitsdauer an⸗ 
genommen. Wir haben auch 1887 im Geſetz dieſe Frage regeln 
wollen, aber das Haus hat ſich für die Verordnung durch den 
Bundesrath entſchieden. Es ijt dedauerlich, daß es fo lange ge- 
dauert hat, bis der Bundesrath von ſeiner Be⸗ 
fugniß Gebrauch gemacht hat. Meine Partei tritt 
für den ſyſtematiſchen weitern Ausbau der Arbeiter⸗ 
e eee in dieſer Richtung ein. 

ieſelben Bäckermeiſter, die jetzt nach Freiheit und 
über den Polizeizwang ſchreien, müſſen ſich doch 
der Polizei fügen, wenn der Befähigungs⸗ 
nachweis nach ihrem Wunſche eingeführt wird, 
denn eine Ordnung gelingt nicht, wenn man nicht 
daneben einen Poliziſten ſtellt. Man kann erwägen, was beſſer 
iſt, ob Feſtſetzung der Arbeitszeit für die ganze Woche oder für 
den einzelnen Tag, und da kommen wir in der Kommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtik mit Rückſicht auf die Erleichterung der Kontrolle 
zu dem vom Bundesrath eingeführten Modus. Die Erfahrung 
wird, wie nach der Einführung der Sonntagsruhe, zeigen, daß 
die Verordnung gut iſt. Ich möchte an die Bäckermeiſter appelliren, 
ob ſie nicht ein Opfer bringen wollen zu Gunſten eines großen 
Gedankens Es it gewiß die Verordnung ein Nothbehelf und 
meine Fraktion hätte ein Geſetz lieber geſehen. Ich habe be⸗ 
dauert, daß die Sache geregelt iſt, ehe die Vorlage über die 
Organiſation des Handwerks gekommen iſt. Ich möchte aber 
die Bäckermeiſter auffordern, ſich zu organiſiren und 
Fate die Nachtarbeit abzuſchaffen, das große 


üblikum wird fie darin gewiß unterſtützen. Im Großen und 

anzen muß ich meine Freude über die Verordnung ausſprechen, 

ob ſie im Einzelnen richtig iſt, muß die Erfahrung lehren. Einzel⸗ 
heiten hätten einige meiner Freunde vielleicht anders gewünſcht. 

Abg. Merbach (Rpt.): Wenn der Vorredner die Nachtarbeit 

im Bäckergewerbe abſchaffen will und die Bäcker auffordert, 


er Geſellige. 


ſich dazu zu organiſiren, dann ſoll ſich auch das Publikum 
organiſiren zum Eſſen altbackener Semmel. (Heiterkeit). 


Wir können auf dieſem Wege nicht mitgehen; für Kinder, 
für jugendliche Arbeiter, für Frauen ſind wir immer zu haben 
geweſen. (Heiterkeit.) Für den Normalarbeitstag Far 
erwachſene Arbeiter wird meine Partei nicht 
eintreten. Wir rechnen auch den kleinen Arbeiter zu den 
wirtſchaftlich Schwachen. Es iſt auch prinzipiell ſchwer zu 
begründen, warum die Bäcker zuerſt herankommen ſollen. Was 
den Bäckern recht iſt, iſt auch den anderen Handwerkern billig. 
Die Beunruhigung, die die Bäcker ergriffen hat, hat ſich ſchon 
in weiten Kreiſen in Folge des geplanten Ladenſchluſſes um 
8 Uhr verbreitet. Die Bäcker waren faktiſch nicht auf die 
Verordnung vorbereitet. Die Abſtellung der Mißſtände iſt 
gewiß wünſchenswerth, aber der Weg dazu iſt nicht der richtige. 
Die Verhältniſſe ſind eben im Oſten und im Weſten, in großen 
und in kleinen Städten verſchieden und nun wird alles in eine 
Schablone eingezwängt. (Sehr wahr!) In Folge deſſen ſind 
alle unzufrieden. (Zuſtimmung.) Die großen Betriebe 
werden ſich einrichten können durch Opfer an Bequemlichkeit, 
entſchädigt werden ſie dafür durch den Untergang der kleinen 
Betriebe. Die kleinen Handwerker werden durch ſolche Verord- 
nungen aufs ſchwerſte bedrückt, denn ſie ſind eben nicht unruhige 
Köpfe und befolgen die Verordnung Punkt für Punkt. Die 
Organiſation des Handwerks kann allein helfen. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Pachu icke (Freiſ. Ver.): Mit Handwerkskammern 
ſchaffen Sie die Unzufriedenheit nicht weg. ie Schabloniſtrung 
paßt nicht für das Bäckergewerbe. Es iſt noch keine Hefe 
gefunden, ſo polizeifromm, daß ſie zu einer beſtimmten Zeit 
Gährung hervorruft. Auch die Backzeit läßt ih nicht immer auf 
die Stunde beſtimmen. Man muß auch die Bedürfniſſe des 
Publikums berückſichtigen. Die Beſtimmungen der Verordnung 
werden zur Vernichtung der Kleinbetriebe beitragen. Der Bundes⸗ 
rath hätte beſſer gethan, eine wöchentliche Maximal-⸗Arbeitszeit 
feſtzuſetzen. Die Mehrheit der Meiſter würde ſich dagegen nicht 
aufgelehut haben, fie hätten ſich damit beſſer einrichten können. 
Der Geſelle ſoll doch nicht vergeſſen, daß er ſelber eines Tages 
Meiſter wird. Die Erörterung der Frage hat das Gute, daß 
man ſieht, wie leicht es iſt, den Maximalarbeitstag zu einem 
Programmpunkt zu machen, und wie man ſchon beim erſten 
Schritt zu einer Verwirklichung auf Schwierigkeiten ſtößt. 
(Widerſpruch bei den Sozialdemokraten.) Wir würden dem Wege 
der Verordnung den der geſetzlichen Normirung vorziehen, wobei 
der Reichstag unter Schonung der beſtehenden Verhältniſſe im 
Gewerbe hätte mitwirken können. 

Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: Der Abg. Merbach hat 
das Bedenkliche der Verordnung darin gefunden, daß es ſich um 
den erſten Schritt zur Einführung des allgemeinen geſetzlichen 
Maximalarbeitstages handle. Dem muß 4 
ich widerſprechen. Der Bundesrath hat 
ſich geſagt, daß er verpflichtet iſt, den 8 
120e zur Anwendung zu bringen, weil die 
Vorausſetzungen feiner Anwendung vor⸗ 
lagen. Die Konſervativen haben ſich ſo⸗ 
gar jetzt für den allgemeinen Maximal- 
arbeitstag ausgeſprochen und der Reichstag 
hat bloß darum von der geſetzlichen Feſt⸗ 
ſtellung abgeſehen, weil er der Anſicht war, : 
der Bundesrath werde feine Verordnungsbefugniß richtig an⸗ 
wenden. Es handelt fic) gar nicht hier um Entſcheldung einer 
großen politiſchen Frage, dieſe ijt bei Berathung des $ 120 
bereits entſchieden worden. Hier handelt es ſich blos darum, ob 
die Vor ausſetzungen der Anwendbarkeit des § 1206 zutreffen. 
Der Grund, warum man zuerſt mit dem Bäckergewerbe vorge⸗ 
gangen iſt, liegt darin, daß in dieſem Gewerbe die größte Ar- 
beitszeit zuſammen mit Nachtarbeit iſt. Wann ſoll denn über⸗ 
haupt von dem § 120e Gebrauch gemacht werden? Die Re⸗ 
gierung würde! durch deſſen Nichtanwendung ihre Pflicht ver⸗ 
letzt haben. (Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten.) Bei den 
zahlreichen Ausnahmen könnte man eher noch fragen, ob nicht 
zu wenig geſchehen iſt (Beifall bei den Sozialdemokraten.) Die 
meiſten haben vor der Kommiſſion erklärt, ſie kämen mit 12 
Stunden aus, während 13½ Stunden jest feſtgeſetzt find. In 
den Kleinbetrieben ijt die zwölfſtündige Arbeitszeit am meiſten 
verbreitet, in den größeren findet ſich die längere und ſchwerere 
Arbeitszeit. Es wäre nicht würdig für die Regierung, wenn ſie 
die Verordnung anzuwenden ſich ſcheuen wollte. Es iſt nicht 
zuläſſig, daß man ein Geſetz mit ſchönen Arbeiterſchutzparagraphen 
macht und ſie dann nicht anwendet. 

Abg. Graf zu Sune und Kuyphauſen (Hoſpitant der Konſ.) 
ſpricht jig gegen die Verordnung aus. Zuzugeben fei die Länge 
der Arbeitszeit, doch ſei an der Arbeit noch keiner zu Grunde 
gegangen. Die Bäcker ſeien ſehr gute Soldaten. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.): So lange der Arbeiterſchutz 
nichts koſtet, find alle Parteien dafür. Wenn es aber gilt, ihn 
in die Praxis zu überſetzen, ſehen wir die übrigen Parteien 
einmüthig von den Freiſinnigen bis zur Rechten dagegen Front 
machen. Der wahre Grund der Oppoſition iſt der, daß die 
Meiſter den Fabrikinſpektor nicht haben wollen, weil in den 
Backſtuben manches vorgeht, was fie am liebſten mit Nacht und 
Grauen bedeckt ſehen. Daß an Arbeit noch Niemand zu Grunde 
gegangen iſt, weiß Herr Graf Knyphauſen wohl nicht aus eigener 
Erfahrung. 

Redner ſchildert die Verhältuiſſe in den Hamburger Bäckereien, 
die faſt alle überheizt ſeien. Auch ſeien dort die Reinigungs⸗ 
gelegenheiten dürftig und die Mehlſäcke werden zum Abtrocknen 
benutzt. Wie man gegenüber dieſen Zuſtänden dem Bundesrath 
einen Vorwurf aus der Verordnung machen kann, ſei unerfindlich. 
Alle Kulturſtaaten haben ſchon bete für die Bäcker, blos 
Deutſchland iſt damit zurückgeblieben. enn die Verordnung 
jetzt für die Bäckereien in Kraft tritt, würden die Fabrikinſpektoren 
den Betrieb überwachen müſſen. In Oeſterreich ſoll im nächſten 
Jahre ein allgemeiner zwölfſtündiger Arbeitstag eingeführt 
werden. Man wird mit derartigen Maßregeln dem Handwerk 
mehr helfen, als wie mit dem Befähigungsnachweis und ähnlichem 
Firlefanz. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag. Fortſetzung der Debatte über 
die Juterpeligtion; Wahlprüfungen). 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 23. April. 

— Dir Serband der ſtädtiſchen Beamten für 
Oſtpreußen hat an den Städtetag für die Provinz Oſtpreußen 
eine Petition um Aufbeſſerung ihrer Lage und derjenigen ihrer 
Hinterbliebenen mit der Bitte eingereicht, der Städtetag wolle 
bei den Kommunen dahin wirken, daß die Forderungen der 
ſtädtiſchen Beamten endlich erfüllt werden mögen. 

— Am 2. Mai cr. findet in Thorn im Hotel „Thorner 
Hof“ eine Verſammlung der 2. Sektion der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft der Gas⸗ und Waſſerwerke ſtatt. 

— Für das vom 27. bis 29. Juni in Tilſit ee 
Turnfeſt des Kreiſes I Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft 
(Oſtpreußen, Weſtpreußen und Regierungsbezirk Bromberg) iſt 
das Feſtprogramm wie folgt feſtgeſtellt worden: am 27. Juni 
Vormittags Ausſchuß⸗Sitzung, Nachmittags Kreisturntag, Abends 
Begrüßung der auswärtigen Turner und Sitzung des Kampf⸗ 
gerichts. Am 28. Juni früh Weckruf, dann Antreten zum Wett- 
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turnen. Mittags Feſteſſen, Nachmittags Abmarſch zum Schau⸗ 
turnen, Abends Konzert in Jakobsruh. Am 29. Juni Vormittags 
Turnſpiele, Mittags Fahrt auf zwei Dampfern nach Obereißeln, 
Abends Feſtkneipe im Schützenpark. 

— Die hieſige Fleiſcherinnung hielt am 20. d. Mts. ihre 
Generalverfammlung ab. In die Innung neu aufgenommen 
wurden zwei Mitglieder. Ausgeſchrieben wurden neun und ein⸗ 
geſchrieben fünf Lehrlinge. Als Delegirte für den Weſt⸗ 
vreußiſchen Bezirkstag in Chriſtburg am 31. Mai d. 38. 
wurden 10 Mitglieder gewählt. 

— Die Hilfspredigerſtelle in Schöneck, Diözeſe Pr. Stargard, 
iſt mit dem Predigtamts⸗Kandidaten Greger, die Hilfsprediger⸗ 
ſtelle zu Gr. Zarachin, Diözeſe Deutſch⸗Krone mit mit dem Predigt⸗ 
amts⸗Kandidaten Zielke beſetzt worden. 

— Dem Strafanſtalts⸗Inſpektor Baron v. Forſtner in 
Rhein iſt eine Juſpektorſtelle bei dem Gefängniß zu Aachen 
verliehen. 

Culm, 22. April. Ungeregt durch eine Aufforderung des 
Herrn Regierungsrathes Delbrück, Vorſitzenden des Weſt⸗ 
preußiſchen Fiſcherei⸗Vereins, hatten ſich geſtern eine Anzahl 
Herren verſammelt, um einen Fiſcherei⸗Verein für Culm 
und Umgegend zu gründen; 29 Herren erklärten ihren Beitritt. 
Der Einberufer der Verſammlung, Herr Poſtſekretär Ritter, 
wurde zum Vorſitzenden, die Herren Oberpoſtaſſiſtent Hahlweg 
als Stellvertreter und als techniſcher Leiter des Vereins, Dach⸗ 
deckermeiſter Gorals ki als Stellvertreter in letzter Eigenjehe 75 
Reſtaurateur Klejbor zum Kaſſirer, Zahntechniker Jagod zins ki 
und Photograph Meuſel zu Beiſitzern gewählt. Zweck des 
Vereins iſt, durch theoretische und praktiſche Mittel zur Hebung 
und Verbreitung der Fiſchzucht beizutragen. Aber auch die Ge⸗ 
— ſoll nicht ganz vergeſſen werden, deshalb findet in 
edem Monat ein Fiſchzug ſtatt. 

/\ Thorn, 22. April. Wie ſchon mitgetheilt, fol auf 
Anordnung des Konſiſtoriums eine zweite geiſtliche Stelle 
in der Georgengemeinde errichtet werden. Das Einkommen 
des zweiten Geiſtlichen foll 2400 Mk. betragen nebſt einer 
Miethsentſchädigung von 300 Mk. Zur Aufbringung na 
Betrages dürfen Mk. von dem Pfründeneinkommen der 
bisherigen einzigen Pfarrſtelle von St. Georg abgezweigt werden. 
Den Reſt von 2100 Mk. hat die Gemeinde durch Steuern 2 
zubringen. Doch ſoll ſich der Gemeindekirchenrath und dle 
Gemein devertretung über dieſe Verfügung des Konſiſtoriums 
zunächſt noch äußern, und es wird gehofft, daß noch in letzter 
Stunde die Abzweigung der Bromberger Vorſtadt von der 
Georgengemeinde beſchloſſen wird. 

In der heutigen Sitzung der Handels kammer machte der 
A ver Herr Schwartz von einem Schreiben der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft von Magdeburg Mittheilung, worin die 
Handelskammer erſucht wird, zu dem Ergänzungs⸗Geſetz über 
die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Stellung zu nehmen. 
Aus den Beſchlüſſen der Kommiſſion gehe hervor, daß ſich die 
große Mehrheit in der Kommiſſion auf den Boden der Regierungs⸗ 
vorlage geſtellt hat, die den landwirthſchaftlichen gegen⸗ 
über den gewerblichen Konſumvereinen eine ungeredjtfertigte: 
Ausnahmeſtellung einräumt, indem das unter Strafandrohung 
ausgeſprochene Verbot des Verkaufs aun Nichtmitglieder der 
Konſumvereine auf die laudwirthſchaftlichen Vereine keine An⸗ 
wendung findet. Die Begründung, daß die een 
Zentralgenoſſenſchaften Rohſtoff⸗Vereine ſeien, die der 7 en 
Hebung der Landwirthſchaft dienen, ſei unglücklich. Die Handels⸗ 
kammer trat der von den Aelteſten der Magdeburger Kaufmanns 
ſchaft beſchloſſenen Petition an den Reichstag bei, worin der 
Reichstag erſucht wird, der neuen Vorlage nur dann die Zu⸗ 
ſtimmung zu ertheilen, wenn in Artikel 1 die Worte: „Diefe 
Beſchränkung findet auf die landwirthſchaftlichen Konſumvereine 
keine Anwendung“ geſtrichen werden. — Auch von der hieſigen 
Handelskammer hat der Miniſter für Handel und Gewerbe ein 
Gutachten über die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit kauf⸗ 
männiſcher Schiedsgerichte zur Schlichtung von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen eingefordert. Nach den 
vom Vorſitzenden eingezogenen Erkundigungen iſt hier ein Be⸗ 
dürfniß für ſolche Schiedsgerichte nicht vorhanden. — Die 
Handelskammer zu Oppeln will durch eine Petition eine Ab⸗ 
änderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz herbeiführen, indem ſie verlangt, daß zur Ver⸗ 
meidung von Schädigungen in der Einſchätzungs⸗ und Berufungs- 
fommijjion, welcher die Bücher und Bilanzen von Kaufleuten 

ur Prüfung vorliegen, ſich keine Konkurrenten der 
Zeuſtten befinden. Die Handelskammer wird die Petition unter⸗ 
ſtützen. — Die Beſtimmungen der neuen Handelskammer⸗ 
vorlage entſprechen im Ganzen den Wünſchen der hieſigen 
Handelskammer. Von beſonderer Bedeutung iſt es, daß nach 
dem neuen Geſetz den Handelskammern gleich den Landwirth⸗ 
ſchaftskammern die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen 
werden. 

Der Vorſitzende theilte mit, daß die Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Bromberg, welche ſich erboten hatte, das Anſchlußgeleiſe vor dem 
Handelskammerſchuppen auf dem Hauptbahnhofe für 1500 Mark 
zu erwerben, jetzt erklärt hat, daß ſie den Kanf nicht be⸗ 
abſichtige. — Auf ein Geſuch des Kreisverbandes Thorn des 
Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig beſchloß die 
Kammer, dem Kreisverband als außerordentliches Mitglied mit 
einem Jahresbeitrage von 30 Mk. beizutreten. „Wie der Vor⸗ 
ſitzende mittheilte, wird der Bau des Holzhafens im nächſten 
Jahre in Angriff genommen werden können. Nach einer 
Regierungsentſchließung hängt das Projekt davon ab, wie weit 
die Eindeichung der Neſſauer Niederung erfolgt. Das Projekt 
wird in einem an den Herrn Oberpräſidenten gelangten Gutachten 
des Strombaudirektors im ſtrombaufiskaliſchen Intereſſe „als 
erwünſcht“ bezeichnet. 5 

* Roſenberg, 21. April. In der geſtrigen Sitzung des 
Kreisausſchuſſes wurde über den Bau einer Klein bahn 
vom Bahnhof Charlottenwerder nach dem Bahnhof Biſchofswerder 
verhandelt. Die zu bauende Bahn ſoll die Ortſchaften Charlotten⸗ 

werder, Goldau, Babenz, Heinrichau, Traupel, Gr. Peterwitz, 
Biſchofswerder Stadt und Bahnhof mit einander verbinden. Die 
Direktion der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn hat bereits die 
generellen Vorarbeiten für den Bau dieſer Kleinbahn, die gleich⸗ 
zeitig eine neue Verbindung zwiſchen der Marienburg⸗Mlawkaer 
und der Thorn⸗Inſterburger Bahn bildet, veranlaßt. — Die 
Koſten für die Anſchaffung einer Dampf⸗Chauſſeewalze in Höhe 
von 11800 Mk. wurden in derſelben Sitzung bewilligt. Ebenſo 
wurde die Hälfte der Koſten für die Pflaſterung der Straße 
vom Nipkau'er Wege nach dem hieſigen Bahnhof bewilligt. 

* Warlubien, 22. April. Durch den hieſigen Gendarm 
wurde geftern der Knecht Joſeph Domminikowski aus Gr. 
Plochoczyn, welcher die Hauptſchuld an dem Tode des Beſitzers 
Kazubowski trägt, verhaftet und in das Gerichtsgefängniß zu 
Neuenburg abgeliefert. D. hatte, als Kazubowski die Fuhrwerke, 
welche ſeinen verbotenen Privatweg benutzten, aufhalten wollte, 
im Vorbeifahren dem K. mit dem unteren Peitſchenende einen 
ſo ſtarken Hieb auf den Kopf gegeben, daß K. bewußtlos 
niederfiel und vom zweiten Wagen überfahren wurde. 

[] Marienwerder, 22. April. Zu den Koſten, welche die 
im Rechnungsjahre 1894/95 bewirkte Herſtellung des Trottvirs 
in der Grünſtraße von der Bahnhofs⸗ bis zur Graudenzerſtraße 

I verurjacht hat, und zu den Koſten, welche durch die diesjährige 


eutertelting des Tröttofrs in der Marlenburgerſtraße der 
tabtgemelnde erwachſen, follen die Grundſtückbeſitzer auf Ge⸗ 
meindebeſchluß Beiträge leiſten. 

Niederzehren, 21. April. Das Grundſtück des Herrn 
Julius Manthey hierſelbſt iſt für 61500 Mk. in den Beſitz des 
Dekonomen Herrn Kleinſchmidt aus Klein⸗Grabau über⸗ 
gegangen. 

B Tuchel, 22. April. Als ein Zeichen der Zeit dürfte zu 
berichten ſein, daß die hieſigen Hausknechte am letzten Sonntag 
gen „Friedrichs⸗Ball“ veranſtalteten, zu welchem nur die 

ienſtmädchen der ſtädtiſchen Honorationen geladen waren. 


X Flatow, 21. April. In Kamin wird demnächſt eine 
neue evangeliſche Kirche gebaut; die alte ijt bereits abge⸗ 
riſſen, und eine Nothkirche ſoll noch in dieſer Woche fertig ge- 
ſtellt werden. — Für die am 11. Juni hier zu veranſtaltende 
Gruppenſchau hat ſich unter dem Vorſitze des Herrn Land⸗ 

th Freiherrn v. Maſſenbach ein aus 14 Mitgliedern be⸗ 
ane Ausſchuß gebildet. Zum Schriftführer wurde Herr 

ürgermeiſter Löhrke⸗Flatow gewählt, an den die Anmeldungen 
bis zum 20. Mai zu richten ſind. 


Konitz, 21. April. Die Stadt hatte in dem von dem 
Magiſtratsbeamten Herrn Hüllenberg gegen ſie angeſtrengten 
Prozeß gegen das letzte Urtheil die Re vifion eingelegt. Dieſe 
ijt jetzt vom Reichsgericht zurückgewieſen worden. 

üllenberg iſt alſo zu Unrecht ſeiner Zeit aus dem Amte ent⸗ 
aſſen worden. Die Stadt hat ſomit nicht nur Herrn H. wieder 
in ſein Amt einzuſetzen, ſondern auch deſſen Gehalt von zwei 
Jahren nachzuzahlen. 

Berent, 22. April. Herr Kreisphyſikus Dr. Bremer 

if zum bakteriologiſchen Kurſus des Herrn Profeſſor Dr. von 
smarch in Königsberg auf die Dauer von 8 Wochen berufen 
worden. — Die Winterſaaten zeigen ein gutes Grün, Aus⸗ 
winterung iſt nirgends vorgekommen. 


Weiſtenhöhe, 21. April. In unſerm Orte wird jetzt eine 
Waſſerleitung geplant, welche die niedrig gelegene Dorfhälfte 
mit Waſſer verſorgen ſoll. Angeregt iſt der Plan von dem 
Kaufmann Herrn Victor, und es hat ſich bereits ein Konſortium 
gebildet, welches die ſofortige Ausführung in die Hand nehmen 
wird. Eine in dem oberen Theile der untern Dorfhälfte befind⸗ 
liche Quelle giebt reichlich Waſſer. Wie verlautet, wird außer 


der Dorfgemeinde auch die evangeliſche Pfarrgemeinde namhafte 
Veiträge liefern. 


Herr 


Allenſtein, 21. April. Welche Vorſicht die Reinigung der 
kuvfernen und meſſingenen Gefäße erfordert, beweiſt 
wiederum folgender traurige Fall. Fran Kaſernen⸗Inſpektor 
Gra e we hierſelbſt zog ſich beim Reinigen eines ſolchen Gefäßes 
in Folge einer unſcheinbaren Verletzung an der Hand eine Blut⸗ 
vergiftung zu, die nach achttägigem Krankenlager den Tod 
era Neben dem Gatten trauern fünf Kinder am Grabe 

er Mutter. 


M Gerdauen, 21. April. Daß es ſtrafbar iſt, wenn man 
auf eignem Jagdterrain befindlich und zur Jagd ausgerüſtet 
einen Hund oder Menſchen über die Grenze des Nachbars ſchickt, 
damit Wild zugetrieben werde, ſollten die Landwirthe Karl 
und Heinrich Maſuhr in B. erfahren. Beide wurden vom 
hieſigen Schöffengericht wegen gemeinſchaftlichen Jagdvergehens 
zu einer Geldſtrafe von je 10 Mk. verurtheilt. 

Krone a. Br., 21. April. Zur Fortſetzung des Betriebes 
in dem Kantakſchen Mühlenetabliſſement iſt von Angehörigen 
der Familie Kautak eine offene Handelsgeſellſchaft unter der 
— „Kantak u. Co.“ mit dem Sitze in Kronthal eingerichtet 
worden. 

* RNawitſch, 22. April. An Stelle des am 15. Mai in den 
Ruheſtand tretenden Muſikdirigenten Patzer im 50 Inf. Rgt. 
übernimmt der Hoboiſt Lehnau vom 128 Inf. Rgt. in Dangi 
die Leitung der hieſigen Militärkapelle. — Geſtern wurde — 
den Provinzial⸗Schulrath Polte aus Poſen der zum Direktor 
am hieſigen Gymnaſium ernannte Realgymnaſialdirektor 
Dr. Kiehl aus Bromberg in ſein Amt eingeführt. 

Leba, 20. April. Große Freude erregt die den Fiſchern ge⸗ 
gebene Zuſichernng der Regierung, daß der weitere Bau des 
Hafens nun vorwärts gehen ſollte und zwar in einer Weiſe, 
die der Hochſeefiſcherei erſprießlich ſein wird. Man hofft dabei 
auf den Bau einer Weſtmole. Auch die Ausſicht auf den Bau 
der Eiſenb ahn wirkt auf das Geſchäftsleben günſtig. 


Berſchiedenes. 

— In der Fremde vereint.] Vor 32 Jahren hatte, 
ſo ſchreibt die 3 Staats⸗Ztg.“, Fritz Dre yer ſeine 
Heimath Memel in Oſtpreußen verlaſſen und hatte als See⸗ 
mann alle Meere befahren und aller Herren Länder geſehen. 
Mehr als einmal war er nahe daran geweſen, beim Schiffbruch 
oder Untergang ſeines Fahrzeuges ſein Leben einzubüßen. An⸗ 
fänglich hatte Dreyer ſeinen Angehörigen pünktlich Nachricht 


von ſeinem Aufenthalt gegeben, nach und nach wurden aber die 

iſchenräume, in denen er ein en an die Seinigen 

tete, immer größer und größer, und ſchließlich hörte j 

ſchriftliche Verkehr überhaupt auf. Ganz kürzlich war der Ge⸗ 
nannte wieder einmal nach Newyork verſchlagen worden und 
aus Land gegangen. Während er am Schanktiſch einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft einen heißen Grogk ſchlürfte, knüpfte er mit dem 
Schankwärter, den er ſofort als Landsmann erkannt hatte, ein 
Geſpräch an. Der Schankwärter, der vor etwa fünf Jahren 
ſeine deutſche Heimath verlaſſen hatte, wußte von einem Bruder 
zu erzählen, der vor langen Jahren als Matroſe auf das Meer 
hinausgegangen war, zu wiederholten Malen Schiffbruch gelitten 
hatte, fett aber ſicherlich ſchon längſt ein naſſes Grab gefunden, 
da man feit zwanzig Jahren nichts mehr von ihm gehört habe. 
Wieder gab der Matroſe eines von ſeinen Erlebniſſen bei dem 
Schiffbruche der „Itaglia Tagliaferro“ zum Beſten. Kaum 
hatte der Schankwärter dieſen Namen gehört, als ſich eine leb⸗ 
hafte Spannung über ſeine Geſichtszüge legee und er den Er⸗ 
zähler mit den Worten unterbrach, daß auch ſein Bruder auf 
einem Fahrzeug, das den gleichen Namen führte, geweſen ſei, 
daß er mit demſelben Schiffbruch gelitten, ſchließlich aber mit 
zwei anderen Gefährten von einem vorüberfahrenden Schiffe ge 
rettet worden ſei. Ein Wort gab jetzt das andere, und ſchließlich 
bemerkte der Schankwärter, daß ſeines Bruders Namen Jung 
Dreyer geweſen ſei. „Dann biſt Du Johann Dreyer au 
Memel,“ fiel ihm der Matroſe ins Wort, „und ich bin Dein 
Bruder Fritz.“ Johann, der erſt drei Jahre alt war, als ſein 
Bruder in die Welt hinauszog, hegte anfänglich noch gewiſſe 
Zweifel an der Wahrheit dieſer Angaben, doch wußte Fritz durch 
Erzählung intimer Familienverhältniſſe Johanns Bedenken ſehr 
bald zu zerſtreuen, und beide Brüder lagen ſich in den Armen 
und feierten in der herzlichſten Weiſe das ſo gänzlich unerwartete 
Wiederſehen fern von der alten Heimath. 

— [Ein Muſter⸗Bräutigam.] Herr Schmidt (zum 
Schwiegerſohn in spe): „Alſo Sie wollen meine Klara heirathen? 
Haben Sie denn auch ſchon einen Tag für die Hochzeit beſtimmt?“ 
— Bräutigam: „Das überlaſſ' ich natürlich ganz Fräulein 
Klara.“ — pie Schmidt: „Beabſichtigen Sie, eine große 
Hochzeit abzuhalten, oder iſt Ihnen eine im engſten Kreis der 
Familie lieber?“ — Bräutigam: „Das dürfte ich wohl am 
beſten Ihrer Frau Gemahlin überlaſſen.“ — Herr Schmidt: 
„Und wie hoch beläuft ſich Ihr Einkommen, junger Mann?“ — 
Bräutigam: „Oh, das überlaſſe ich ganz Ihnen, Herr 
Schmidt.“ 


des Vereins für die Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg i. Weſtpr., gezogen in Danzig am 17. und 18. April 1896, 
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Die jofortige Auszahlung der Gewinne erfolgt bei der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank in Danzig, bei dem 
Berlin W., bei der — Carl Heintze in Hamburg. 


in ſte euerröhrenkeſſel, 5 
Sint Ame 14, . che 


2 Arm, 1 ; iur poe 


ampfmaſch., 1 Bandſäge thie 
and⸗ u. Sole ebe e- gut erh. 
chmiedeblaſebalg billig zu 
verkauf. H. Merten, Se] 

aſchinen⸗ Fabrik. | 


a Selbſlfahrer 


ebraucht, mit 9 Ge⸗ 
äßen, hat zum Verkauf. 


Thimm, Unterberg 
a 


bei Neuenburg. 


Preis ver —— Zeile = BI. 


Hauslehrer, älterer Herr, 

wit 2 1 tft. Begrb. d. Amt3-, 

A. und Gutsgeſch. vertr. und 

— in letzter St., ſucht 
tung 


1 Offerten unter 
1257 durch d. Expedition des 


Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
m. gut. Zeugu., welch. kürzl. ſeine 
Lehrzeit im Materialgeſch. u. kalt. 
Deſtill. ae ſucht baldigſt 


tellung. Briefl. Meldung. unter 
fr 100 poſtl. Putzig erb. 1807 
‚ein nnger Mnlerinlil 


20 Jahre alt, d. in Stell. 
ae ſucht unter „beicheib, Anſpr. 
in einem Geſchäft obig. Brauche 
als Verkäufer 2111 Lageriſt per 
1. Juli d. 33. Stellung. Prima⸗ 

eugniſſe frien zur Seite. or 
ert. bitte unter D. G. 
poſtl. Dirſchau zu ſenden. 11335 


Gin jünger. Kaufmann 


ring welder während 8 
ahren leitende lungen in 
FF eren Majchinengefi en be⸗ 
leidete, a ähnl. paſſ. Enanp. 
Meld. u Nr. 1680 d. d. Geſ. er 


Ein verh. Aduiniientor 


gute Feen. gufweiſ. kann u. 
pe d. dopp. Bi 90d. r. zen iit 
itt m. bejchei nfpriic. z. 1. 
sn! Vertrauenspoſt. Kl. Kut. 
— en in — 1 
lich 1 at 1 
Nr. 1679 d. Geielliden 5 
1928] Suche Stellung als 
N ane Beamter. 
n 21 Jahre alt — militär 
E. Diez Difetino bh Diente 
En Inſpektor 75 den vierz raig. 
sai, em eng vert 5 
im Beſitz gut. Zeugniſſe jur a 
möglichſt elne S telle. Gefl. Meld. 


Prieflich unter Fr 1930 an den 
eſelligen erbeten. 


ay Suche jofort Stellung als 
Wirth — ts ⸗In —— — 
Pen Le des Prinzwals. 
tna, Abbau Konig, Weitor. 


Ein älterer von Jugend an in 
d. Wirthſch. beſchäft. Landwirth, 
der poln. u. deutſchen Spr. mädıt., 
unverh., ſucht Stell. als Wirth⸗ 
ande A ktor od. Wirthſch. 

liebſt. wo Mann fehlt. Beſitze 
Fenn Meld. u. Nr. 1811 a. d. Bef. 


Gebildeter Landwirth 
7 Jahre beim Fach, ſucht zum 1. 
Juli Stellung unterm Prinzipal. 
a brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 1874 an den Geſelligen erd. 


Brennerei, Sude zum Sat 


Stellung als pers 
heiratheter Brenner. Bin 18 
Jahre beim Fach, letzte Stelle 7 
Jahre. Meldung. erb. Scholz, 
Paaren b. Falkenrehde, Potsdam! 


1438] Ein tüchtiger 


Hrennereiverwalter 


75 — * 3 et 1877 im 
ach, = ang eugn. u. 
muf. d. Hrn. Prinzip. huct, da 
durch Verk. eines N.⸗Gut. m. 


[2 Brenn. (w. derſ. beide ve grt) 5. 
Betrieb eingeſch. 8 Juli 1896 
dauernde Stell. G Aufr. No. 


2832 pſtl. Franken hagen Wpr. 


18671 Suche per ſof. ein. tücht. 


jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Kaulbars, Lyck Oſtyr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarenhandlung. 


1897] Für mein a uche 
m uraimaaren-efcäft juche 
für bald o. per 1. Juni er. einen 


tüchtigen Verkäufer 


der mit der Branche vollſtändig 
vertraut iſt und gut 8 
richt. Meldungen erbitte mit 
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
Abſchriften. Auch findet ein Sohn 
achtbarer Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung Stellung als 


Lehrling 
Louis Wachs, 55 aſen. 
An Sonnabenden und Feier⸗ a 


tagen iſt mein Geſchäft geſchloſſen. u. Nr. 1935 an den 


17811 An der ſimult. . Hößeren 
Töchterſchule in Ja rotſchin ijt } 
zum 15. Auguſt 


eine Stelle 
gu beſetzen. Gehalt 750 Mark. 
zehrerinnen, die auch im Turnen. 
Zeichnen, Handarbeit unterrichten 
müſſen, wollen ihre Meldungen 
an den Dirigenten Däh ne richt. 


1786] Ein unverheiratheter 


Brenner 


mit guten Atteſten, der auch in 
der Wirthſchaft helfen muß, wird 
v. fof. gejucht. Dom. Borowno 
bei Klahrheim. 

1926] — Leute mit 300 b. 
500 Mk. Kaut., d. ſich a. 8 
reſp. Buffetier eign., b 
Geh u. fr. Stat. ſ. ſof. H. Werner, 
Königsberg, Köttelſtr. 20, unt. 


ür mein Kolonial⸗, Material» 
Schankgeſchäft uche v. for. 
ae ſpäter einen fol. u. tüchtigen 


jungen Mann 
welcher der polnischen Sprache 
mächtig iſt und mit Landkund⸗ 
chaft umzugehen verſteht. Nur 
lche mit beiten Zeugniſſen und 
mpfehlungen wollen ſich briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1627 an den 
Geſell. melden. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsforderungen erbeten. 


1894 Soliden, ſauberen 
jungen Mann 


aber nur ſolchen, welcher nicht 
längſt auf dem Lande ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, einfachen Buchführ. 
vertraut, ſucht für Mehl, Bäd.- 
Kolonial- u. Kurzwaarenbranche 


zum ſofortigen Antritt oder per 


1. Mai. Meldungen zuerſt briefl. 
mit näherer Angabe, Alter, wenn 
möglich Photographie, Angabe 
von Referenzen, Gehaltsanſprüch. 
2. zu richten an F. Ruhnau, 
Stutthof bei Danzig. 


1913} Für mein Material-, 
Kolonial- und Deftillations-Ge- 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 

jüngeren Kommis 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
bei — * r Station. 
oo Ri ag at age oe 
find zu richten an 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 


Ein Konditorgehilfe 


in der Bäckerei gut e kann 
eintreten bei S. U 


1903 . er. 
Für eine — Buchbinderei 
wird ein tii 


Werkmeister T 
geſucht. Die Stelle bleibt bei 
guten Leiſtungen ungek. Seupn- 
abſchriften nebſt Ge = 35 
e er 


mächtiger 


Bureauvorſteher 


wolle ſich brieflich melden bei dem 
Juſtizrath Hertzler in Gneſen. 


7760] Ein tüchtiger in allen 


Arbeiten vertrauter 


jung. Buchbindergehilſe 


kann jogleich eintreten bei 


A. v. Kromer. Hohenſtein Oſtpr. 


1898] Ein jüngerer 


Konditornehilfe 


kann ſofort eintreten bei dauern 
der Stellung. A. Goerigk, 
Wormditt. 


in Buhbinderaehilfe 


für dauernd geſ. S. Wof ees 
Rofenberg Vor. [196 


Ein junaer Anil 


wird verlangt bei 
Guſtav Lau, 3 


1908} Zwei tüchtige 


Gehilfen 


Eintritt 15. Mai, Gehalt 
36 bis 40 Mark, ſucht 


Max Pelersan, Ahrmacher, 
Marggrabowa. 


Mtiergeſuch. 


1909] Suche zu fofort oder 
fpäter einen kräftigen 


Molkereilehrling od. 
einen jung. Gehilfen 


8 


der ſich im Molkereiweſen zu 

vervollkommnen wünſcht. . 

E. Gaude, Stolno bei 
Kl. Cavite. 


Molkerei-Gehilfen 


ſolide und kräftig, 1 zum 
1. Mai bei 40 Mark und fr. St. 
Molkerei Rieſenburg. [1621 


1838] 2 tüchtige junge 
Barbiergehilfen 
finden von ſofort gute u. dauernde 
Stellung. E. Unrau, Podgorz 

bei Thorn. 
14781 Tüchtige 


Bauklempner 
aber nur ſolche, finden dauernde 
De ung bei 

J. Pietſchmann in Bromberg 


Ein Fürhereigehilfe 


kann foiost bei wir. eintreten. 
A. Fritzler, Lötzen. 


19031 Ein beider Sprachen 1866} Ein tüchtiger 


Schloſſergeſelle 
findet dauernde Nas, ent, 
Julius Stephan, Wir 

Oſtbahn⸗Station Nebtbal. 


2 ficht. Ichmiedegeſellen 


(1 Feuerarbeiter und 1 Beſchlag⸗ 
ſchmied) finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei Carl Merz 
Schmieden, Wormditt Opr. [6901 


Ein tücht. Kürſchnergehilfe 


auf Militär⸗Mützen u. Pelzarbeit 
erhält dauernde Stellung. 
1889] Guſtav Neumann. 


Schneidergeſellen 


3 Kornblum, Blumenſtr. 20. 


3 Rockarbeiter 


nur zuverläſſige . — Leute 

finden dauernde, lohnende ae 

ſchäftigung bei 11953 
Louis Hirsch, Culm a. W. 


Tücht. Rockarbeiter 
bei hohem Stücklohn per ſofort 
Fur Kaufm. Cohn's Nachfl., 

l. Lewinſohn, Neumark Wp. 
3 nach Maaß. 

1820] Brauche noch zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt bei g. Stand⸗ 
lohn einen tüchtigen 


Zieglergeſellen. 


Ziegelei Neuenburg. 
Schwentikowskti. 


Geihte Cement⸗ Dach- 
ſtein⸗ Streicher 


finden ſofort Beſchäftigung auf 
Akkord bei K. Stabrowski 
Zementwaaren⸗Fabr., Natel. 11948 
1842 Suche von ſof. 4—5 tücht. 
Ziegelſtreicher 
ſammt Abträger b. hohem Akkord. 
Dampfziegelwerk Rothenſtein 
bei Quednau Oſtpr. 
A. Weiß, Zieglermeiſter 
1699] 4 ytd N find. 
dauernde Beſchäft. bei J. Sin 
zinski, Töpfermſtr., Fukmſee. 
1700} tüchtige a 47 find. 
dauernde Arbeit bei A. Woi da, 
Töpfermeiſter, ulm fee 


Tiſchlergeſellen 


bei gutem Lohn und guten Ar⸗ 


beiten geſucht. J. R. Boehnke, 400 


Kunſt⸗ u. Bautiſchlerei, Danzig, 
Johannisgaſſe Nr. 67. [1937 


2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit können ſofort 
eintreten bei 1886 
Joh. Kowalski, Tiſchlermſtr., 

Rehden Wpr. 


2-8 zuverläſſige 


Zim mergeſellen 
— ſofort dauernde Beſchäft. 
. Bojarow sti, 
91770 Lauten burg. 


1939] ©. tücht. Stellmaheraej. 


findet ſofort Stellung bei Stell⸗ 


rachermetiter Mallinow sft in 
Bie lst bei Czerwinsk. 


Tücht. Bäckergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. Meld 
brfl. a. Thorn. Preſſe Thorn. [1732 


Unverh. Inſpektor 
ai ig und bejtens empfohlen 

1. Juli geſucht in Drenter 
. Maldeuken Oſtpr. er 


600 Mark. 


1963] Suche zum 1. Juni er. 
einen umſichtigen 


Landwirth 
als Hofbeamten, walcher auch 
die Guts⸗ und Standesamts⸗ 
chreibereien atts beſorgen bat. 
ot — 7 “2 anno. 
v. Slupesti, Adminiſtrator, 
Nenkau bei Danzig. 


Einen älteren, ehrlichen, fleiß. 
nüchternen 


Wirthſchaſter 


mit nur gusen Zeugniſſen wird 
vom 1. Mai od er . ide . 
Meld. briefl. mt N 

1862 an den Geſell. 1 — 


Für ein grip. Gut in Weſtpr. 
wird per 1. Juli ein gebildet., 


unverh. Oberbeamter 
geſucht. — der 2 
Sprache erwünſcht. Nur Solche, 
die in Rübenwirthſch. langjdbris 
mit Erfolg thatig gewejen, mö 2 
Zeugnißabſchriften und ae 
anipefbe 3 mit Aufſchrift 
Nr. 1383 a. d. Geſellig. einjend. 


1830] Zum ie Antritt rn 
{ und, Fufpett., 
3j. Beamte, 2 e u 

. 


Dom. Birtholz bei Elſenan 
ſucht zum 1. Juli einen 


Wirthſchafter 


unter Leitung des Prinzipals 


Bedingung: Kenntniß d. deuticher 
und ne en Sprache. Gebal: 
tt. exkl. Wäſche. 11626 


1 In Oſtaczewo b. Thorn 
iſt 


erſte Jujpettortietle 


RN au beſe Meldungen 


— EEE 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


EN Eleven 


lente 


ndo 
ſacht 1. ace Küchtigen * 


ıltermeifet oder Meier 


ur 100 4 lend und 200 Schweine, 
er in der a it ey x 
beim Melken, Maſt un t 
durchaus suverlajiig tte Mi — 
Schweizer mit eigenen Leuten, 
da das d nal vor⸗ 
handen iſt. Die ch wird an 
liege 85% enſchafts⸗Meierei ge⸗ 
2. Vom 1. Juli einen 


üer eb, lc Brenner 


der im Sommer in der Wirth⸗ 
ſchaft helfen und auch die Jagd 
zu verſehen hat. 


1876} Zum ſofortigen 
Eintritt ſuchen wir einen 
tüchtigen 


Schweizer 


für 18 Stück Kühe. Der⸗ 
ſelbe muß ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen lönnen, 
und eventl. auch melken. 

Perſönliche Vorſtellung 
wird erwünſcht. Gehalt 
und Tantieme nach Ueber⸗ 
einlunſt. 


0, Weber & Wendrich, 


Brauerei 
Roſenberg Weſtpr. 


1974] Einen Schweizer zu ca. 
OD Paice ſucht fofort 
I[t⸗Fietz bei Gladau Weftyr. 


Schweinefütterer 


17831 Tüchtige 


Erdarbeiter|: 


ban von Thyn nach 
Zitzewitz im Kreiſe 
Schlawe ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 

P. Tschierschke, 


Bauunternehmer. 


Vorarbeiter 
mit langjähriger Erfahrung im 
Chauſſee⸗Oberbau, findet ſofort H 
Beſchäftigung bei den Chauſſee⸗ 
bauten im Kreiſe Memel. (1950 
Bauunternehmer Borezinskijun., 
Kerren⸗Goerge p. Carlsberg, 
Kr. Memel. 


1764) Verheiratheter : 


Kulſcher 


mit guten 
nuiſſen von 


geſucht. 


iGawlowitz 
bei Rehden. 


Anverheir. Kutſcher 
gedienter Kavalleriſt oder Feld⸗ 
artilleriſt bevorzugt, ſofort geſ. 
8 an Dom. Braytullen, 
utten, Oſtpr. [17 


Ruſſiſch⸗Polniſche 
Sommer ⸗Arbeiter 
weiſt nach jedes ae Bei 


ve tacit. Meldung 
L. Wormsdorff, Agent, 


Zeug: E 
gleich 


Beutnersdorf bei rtels⸗ 
burg Oſtpr. 
1651] Ich ſu 


e für mein Kurz⸗ 
waaren⸗, Waj * u. Lutgeſchäft 
ber ſo ort 
einen Lehrling. 
S. Preuß, Strasburg Wpr. 
1641] Suche per ſofort reſp. 
L mai er. wee “u 
einen Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern, bei 
eier — — und Bekleidung 
agiren. Kenntniß der 
Rote Sprache erwünſcht. 
Moritz Neumann, Culmſee, 
Manufakt. u. Herrengarderoben. 


Lehrling 


moſaiſch, ſuche per ſofort unter 
mſtigen Bedingungen bei freier 
tation für mein Manufaktur⸗ 
und A gels. 
Benno Gold u. 
1896] EN i. Rom. 


2 Birthfihaft ln. i 


Stellung anf Dom. Ban erau 
bei fl Soe 890 


egen hohes Lohn zum 1. Mai 
oe 0 Molker. Rieſenburg. [1621 3 


finden bei dem Chanſſee⸗ 2 


1793] Suche eine erfahrene 


E. 1768] . 

meer clone ool | 99 0 1 7 0e ont 
FR, 1 Bose 16% ann f 4 
eine ate eBerkäuferin 
ante — iR ndet dauernde 
| Yelling “ii, Se mann, Ortelsburs. 
ti = 
nat m. ein Mann 0 vo | Bean ſuche eine . 
Be os 85. Verkäuferin und ein 

2 
19581 ee: Lehrmadden 


der pol 
1049 a. woe achtb. Eltern n uuſßßeg Ale Suden. 


kann ſich als 
Schmiedelehrling 
zu bei Schmieden. Göhrke, 


om. Chel monie bei Schönſee 
Weſtpreußen. Eee 


„„gehrlings-Gefud), 


ür meine der Neuzeit ent» 
* eingericht. Verlngs- 


wird 
el arten, Oitpr. 


anſtändiges 


Mädchen 


uchdruckerei ſuche zur Stütze der Hausfrau. 
aus meiner Seimath deck ” Guel Toews, Beſitzer. 
Lehrling Gueldenfelde per Sbiergart, 


der ſich hauptſächlich als Ma⸗ 
ſchinenmeiſter u. Stereotypeur 
ausbilden will. Strenge, aber 
gute Ausbildung auch 
andern Fächern. Vollſtändig freie 
Station im Hauſe, ſowie freund⸗ 
liche un n der Familie, 
Reiſegeld wird event. vergütet. 
Schötmar i. Lippe. 1191 
Hugo Hipler, Buchdruckereibeſ. 


Ein Lehrling 
be achtbarer Eltern, kann in 
meine gut eingerichtete Buch⸗ 
88 unter ſehr günſtigen 
Ce Stet eintreten. 
firing, Buchdruckerei, 
1639] Tzarnikau. 


Ein Lehrling und 
ein jg. Bäckergeſelle 


können von ſofort oder ſpäter 
eintreten. Deutſchmann, 
Bäckermeiſter, Rieſen burg. 

1691] Für mein Manufaktur⸗ d. 
1 Cel rl in ſofort 


n allen iſt und auch 


Nähe Danzigs geſucht. Solche, 
die AR a liche Stellen befl., 
11 wollen Meldungen m. Zeugniß⸗ 

2 J en briefl. m. Aufſchr. 


Thorn. 
1895] Ein anftändiges 


junges Mädchen 


mit guter Schulbildung u guten 

Zeugniſſe 

meine 
3 ſucht per 1. Mai 

Dinter, Schillerſtraße 8. 

Sengn nißabſchriften u. Bhotogr. 
gegen Freimarken einzuſenden. 


38. ein 


junges Mädchen 
ae Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft geſucht. Etwas Vorkennt⸗ 
niſſe erwünſcht. Meld. briefl. u. 
E. L. S. poſtl. Dt. Eylau. 
Ein in der Häuslichkeit und 
bürgerlichen Küche vollſtändig 


A — 5 rlin mã 
Hermann Neumann, 2 
Seeeeeeeeeeeeeee 


1912] Für das Komtolr | vertrautes, ehrliches, nicht zu 
unferer Maſchinen⸗ Fabrik > ' ‚ 3 
i ingen wir es , junges Mädchen wird als 


Stütze der Hausfrau vom 1. Mai 
er. zu engagiren geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1931 
durch den Geſelligen erbeten. 


Fran oder Mädchen 
(keine Dame), d. Kochen u. Wa 2 
verſt., var ein alleinſtehend. 

amter f. kl. Hausſtand pr. fofort 
auf's Land. Stellung leicht. Mel⸗ 


jungen Mann 3 


ye guten Schulkenntniſſen 3 
3 ais ehrling gegen monat⸗ 
liche Remuneration. 


3 Hodam & Ressler, 


3 PER 5182. 
nnn 
1429] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


0.6298 


aktur⸗ und lech kitten sge schäft orderung werden brieflich mit 
uche von ſogle ufſchrift Nr. 1879 durch den 
einen olontär und | Serelligen erbeten, 


einen Lehrling Haushälterin 


mofaiich, der polnischen Sprache] Jüdin. welche gut regen 3 kann u. 
mnt, bei freier Station im die Befdbigun Denen EIN Bree 
auſe. Rola Wider, Haushalt ſelbſtſtän au fi hren, 


wird per 1. Juni für ie Rhein⸗ 
gegend gegen hohes Gehalt ge⸗ 
ſucht. teldungen mit Photo- 
raphie und Zeugniſſen werden 
rieflich mit Aufſchriſt Nr. 1915 
durch den Geſelligen erbeten. 
Zur Dienſtleiſtung für einen 
ET herrſchaftlichen Haus⸗ 
hatt, wird bei hohem Lohn zum 
Juni cr. eine ältere weibliche 
Pesſongeſucht, welche im Plätten 
geübt u. mit der Wäſche vertraut 
ſein muß, auch kleine Ausbeſſe⸗ 
rungen an Kleidungsſtücken aus⸗ 
führen et Meld. briefl. unter 
1782 an den Geſelligen er 
Für ein Putz⸗ und Rurgwaaren- 
Geſchäft N ae 44 ein 
junges un 
geſucht, das lei and Putz 
arbeſten kann. Meldungen unter 
Nr. 1733 an den Geſell. erbeten. 
Eine in der feinen Küche voll⸗ 
ſtändig erfahrene, perfekte 


Hotel⸗Köchin 


wird 
gehucht Meldungen unter Nr 


1881 an = ena erbeten. 
ude (0.20 Madden 


alll bene und Kartoffelernte 

5 . bob. Lo nn zen ur 855 
Au mi e 

K Wald ant bei Bruit. cd 


Amtliche Anzeige! 


jeuban eines 3 
mr nDiterode (Ditpr.). 


Garnſee Weſtpr. 


Einen Lehrling 
fürs 1 Hetty ſucht 


In ow 13 
1686] : t. € 


om Ceſuch. 11. gebild. Mädch. if 
u. beſch. 1. 57 Stell. i. Ber od. 
a. d. Kaſſe. Off. unter E. B. poſtl. 
Elbin erbeten. 
E. j . „elternlvs, ſ. Stell. 
in einem paste, Dam, in der 
gun u jein od. bei 
. Samilienan chl. 
rae 10 1 1279 a. d. Sef. 
19761 147 geb. Mädchen ſucht 
unt. 4 nipr. Stell a. Bere 
Fäuferin urz⸗Galanteriew. 
ausge. Or. u. 8 M. pſtl. Elbing erb. 
Ein junges Mädchen 
aus anh Familie, der acht, lacht 
3 15 chen Sprache mächt 
‚ Mai oder früher eine Stelle 
— Bedienung der Gäſte in e. 
Reſtaurant od. als Verkäuferin 
in einem Materialgejchäit; in der 
Branche pen et page? werden 
brieflich unt. L. 100 po tlagernd 
Stuhm erbeten. 119 
1795] Suche Stell, zur rler 
der Wirthſchaft mit Familien⸗ 
Anſchl. Bin mit Plätten, Hand⸗ 
arbeit und Schneiderei vertraut. 
Meld. a. Frl. A. Simon i. Kolonie 
Diterwitt per Kleinkrug erbet. 
7 ESET ne ar nn 


Eine für höhere Töchterſchulen 
geprüfte, erfahrene 


e Ausführung der Erdarbeiten 

Lehrerin a Gelände - Einebung (rund 

wird m. — in oh e+ 3360 chm Bodenbewegung) ſoll 
ſucht. eld. briefl Agr. im öffentlichen Verdingungsver⸗ 


Nr. 187 71 5 d. Geſell. — sin fahren vergeben werden. Poſt⸗ 
mäß. verſchloſſene, unterſchriebene 
und mit entiprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote ſind an den 
mitunterzeichneten Regierungs⸗ 
Baumeiſter Schwarze zu Oftervde 
(Oſtyr.) bis zum 

Freitag, den 8. Mai ds. Js., 

Vormittags 11 Uhr 

poſtfrei einzureichen, zu welcher 
Stunde die Eröffnung der Ange⸗ 
bote erfolgt. 

Die . 
liegen im Dienſtzimmer des Ge⸗ 
nannten zur Einſicht aus, können 
auch ‚pin Erſtattung der Ver⸗ 
vielfa 3 von 1,00 M. 
von dort bezogen werden. 


Komptoiriſtin 
art im Hauſe). 

Schilkowski, Dt. Eylau, 
ea u. Eiſenhandlg. 


Direktrice 
eſucht von ſofort, die ſelbſtſtänd. 
feine Damenſchneiderel arbeiten 
ann. Aber nur ſolche Meld. 
briefl. mit be Mr. 1759 
an den Geſell. erbet. 


19771 Ein älteres, beſcheidenes 


Fräulein, welches in allen 
Zweigen des Hausweſens be⸗ 


wandert iſt, wird als Stütze der] Zuſchlagsfriſt 20 Ra 1960] 
7 zum 15. Mai geſucht. Der 8 584 Better 
eldungen mit Gehaltsanſprüch. Sylan) Kun 


find u richten an 
Ober förſterei Grünfließ 


bei Neidenburg Oſtpr. 


Der 2 0 85 Regierungs⸗ 
Seem fe Oſtpr.) 
wars 


Kin anni Surfen Dt. 
Ein onſtändiges Fraulein 

an Stelle einer Wirthin 
eſucht. Siegfried, Scandlack 
[1961 
1962] Sude zum 1. Mai ein 


Ein junges Mädchen 
welches im Nähen, Wäſcheaus⸗ 
beſſern und Stricken bewandert 
etwas Stuhen⸗ 
mädchenarbeit übernimmt, wird 
bei größeren Kindern in der 


720 an den Geſell. ſenden. 


en als Verkäuferin — 
iener⸗ und Carlsbader 


1865] Auf einem größeren Gute 
bei Dt. Eylau wird zum 1. Mai | Be 


dungen m. Zeugniſſen u. Gehalts⸗ S 


zum ſofortigen Antritt = 


Konkursverfahren. 


über das Vermö 
au n 


abian a latauer geb. 


eiche Vergleichstermin auf 


en 22. Mai 1896, 


Vormittags 10 Uhr 


{ 


Eylau, d. 20. Aycil1896 
Karabasz, Sekretä 


Auk ctionel 


Auktion. 
Sonnabend, den 25. ct, 


von 10 Uhr Vormittags an, 
werden im Hauſe Langeſtr. 11 
zum Abbruch 

Defen, Thüren u. Fenſter 


owie Dachpfannen ane 
reunholz 
meiſtbietend verkauft. 11841 


Oskar Mischkowski. 


eu 


iſt verkaufen auf der Ober⸗ 
förfterei Pelplin. 800 


fe 30 warne hiermit Jeder⸗ 
mann, meiner Frau Helene geb. 
Templin verwittw. Dombrowski, 
welche mich böswillig verlaſſen 
hat, mit ihrem 7jähr. Knaben, 
etwas zu borgen, noch ihr Auf⸗ 
Are oy zu gewähren, a ich für 
ts aujfomme. Papke, Käthn., 
Stanislawken b. Königl. Niendorf, 
eine eſſer gut erhaltener 


eiſerner 


Kipplowries 


von ½ oder 34 chm Inhalt, 
ſowie dazu pafjende Schienen 
auf eiſernen Schwellen, oder 
{. Jauch ohne Schwellen, werden 
ſofort gegen Baarzahlung 

zu kaufen geſucht. Meldung. 
mit Preisangabe u. Lagerort 
werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 999 durch den 
re ee erbeten. 


1576] 
und Daberſſch 


Se 


3 ud en Schönſee mit 
Mark pro Zentner 

a Bergheim bei Oſtrowitt, 
Kreis Brieſen. 


Snntlartofieln 


ertragreichſter Sorten, wie 
S Anderſen, blaue 
Riejen, Kaiſer inen 
Simſon 1528 
ſind abzugeben in re bei 
ee Kreis Dany 


wie 


grat, u.portofr. d. reich 
fl. Bommer-Katalog u. 

Proben von Elsasser 
mm Wasch-Kleiderstoffen. Hee 
foe Entzück.Neuh.i.tausd.- 

fach. Muster-Auswahl. ® 

Battiste, Zephyrs, Cre- 
; Pe 8. Mohairs, Mousse- 8 
nes, Rips-Piqués, Cote- & 
lines, Bengalines, Eta- § 

mines, Madapolams u. 

A Brochés, 80cm br. d. M. 
30,35 Pf. 40,50, 6070,75. 
85.00 Pf. M. 1, 1. 152M. 88 
Bei "Probenbestell, "Angabe der Bie 

Art u. des Preises erbeten. 
Grösstes Versandhans für Kleiderstoffe & 
J. 1 Saale. 


Begründet 1839. 


Schwerhörige! i 


Selbſt in alten u. verzweifelt. 
Stadien v. Gehörübeln jed. Art, 
a. Kopfgeränſchen, Sauſen rc. 
überraſch. Erf. d. m. e 
Erfind. nach neueſt. ei rina 
Beweiſe, Proſp., — grat. 1585 
K. Schulze, We erlingen Pr. S 


Bruteier. 


wer ee Krüper: Stck. 20 

melsloher, S . Pi mene 

u. Ein Stalicnes 8 end 
neubau: © an an 
ſchw. Miorta, b Bra i ier 
Stck. 40 Pf.; helle Brahma, weiße 
Coin, Dor ing, Goldbantam: 
Stck. 50 Pf.: Perlhühner: Stck. 
30 webe Peking, Rouen⸗ und 
Schwedenenten: Stck. 50 Pf. Die 
Zuchtſtämme ſtehen unter Kon⸗ 
trole des Vereins. Für unbe⸗ 
fruchtete Eier wird ee veal — 
Beſtellungen an den Vorſitzenden 
errn W. Schreiber, Bromberg. 

erein für  Serlügel- u. Vogel⸗ 

zucht in Bromberg. 18695 


‘Sal faßt tel 


alzziegel⸗Preſſe 


nebſt 8 Formen und Matritzen 
u verkaufen beim Zie Wer nis 
rndt, Carthaus Wpr. [1432 


1914] In dem Konkursverfahren 
er Handels⸗ 


Biſchofswerder 
in Folge eines von der Ge⸗ 
cla . gemachten Vor⸗ 
115 zu einem Zwangsver⸗ 


vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hier Zimm. Nr. anberaumt. 


— d. Kgl! — 


apnum — h 


= N 


In mein. 7 
N 3 ide t 


efl. — erb. 


ne 11 gee chi 7 
es u.lie 2 
22 nace dene . ‚Rei — on — Ziuten. 


Fabrik und Versandt- Geschäft 


Gebr. Häussler Nachfler. 


Poſtſtraße 17. Berlin C. Poſtſtraße 17. 
nerkannt billigſte Bezugsquelle für Tapeten 

Ebesiel far den Reranke ee Ko 
erjandt eingerichtet. Neichha 

makers ta an n Jntereſſenten Gratis und Pants 1303 


Erste — er Stuck- und ee ne 


mit Dampfbetrieb und hydraulischen Pressen 


Otto Trenner, Bromberg = 


it 
Granitoid - Kunstsiöinpiatien (Künstlicher Granit) 
, tür Gehbahnen, Flure etc., 
(Cementrohre, Treppenstufen, Cementdachfalzziegeb u 
Kostenanschläge gratis. 


D. R. M 
41478 


Stolper 


Steinpanpen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik 
Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik 


Seefeldt & Ottow, Stolp 


9) 

50601 in Pommern. 

9 — Gegründet 1874. 
Ausfuhrung von neuen doppellagigen und einfachen 

9 Pappdiichern. 

H Ausführung von Holzcementditehern. 

0 Ausführung von Ueberklehungen alter schadhafter 

Papp- und Holzeementdächer 
fy nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


AIR SZIoyTIs 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeckungen und 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen an 
Pappdächern. 


Eindeekung von Ziegeldächern mit Pappstreifen. 


Nach vorangegangener kostenfr eier Besichtigung und 
Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- 
haltung ganzer Pappdlicher-Komplexe übernommen. 


eig esch lla unter gleicher Firma: 
Dt. Eylau Wor, Königsberg Opr. Dirschau, 


Osteroderstr. 14. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 8, 


Goldene aca aE: 
“26ST IA "T FSIOQASSTLOZI 


Alle Arten 


Fiſchernetze 
wie Zug⸗, Staak= und 


Stell -Ueke, Aal⸗ und 
Hecht⸗Sücke, ſow. Reuſen 


werden in beliebigen Größen ſachgemäß angefertigt. 18032 


Draeger & Mantey, Mechaniſche Netfabrik, 
Landsberg a. W., Meydamſtraße 5657. 


Illuſtr. Preis⸗Kourants und Garnproben gratis und franko. 


g09000000:0000000008 
Deutſches Thomasihladenmehl 3 


DaF” aarantirt reine gemahlene Thomasſchlacke =? 


mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 
38 Deutsches Superphosphat 
1 Kainit$ 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


: Su dug A. P. Muscate Aula 


2 Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


2 
— ——— —'̈— — —— — 


Runkelrüben⸗Samen 


Kletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
und haltbar, & Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer a Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrrüben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag⸗ 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
zwecke & Pfd. 1 Mark verkauft gegen 

Nachnahme 19479 


Carl Heinze, Vorwerksbeſtzet 
in Kletzko (Poſen). 


v 


ee. 


Drittes Blatt. 


9 Grandenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


. — — P 
athemloſer Spann das Reſultat Wagniſſes er: nach Tabak riecht und di Geruch l thält, als ein 
Die Tochter des Flüchtlings. — v * . heller Stoff. Im Fresh a D Ben bereichen, 


29. Forts. Roman von Erich Frieſen. 8 Manfred überfliegt die Zeilen und jagt dann lächelnd: ſolle man deshalb keine schwarzen und dunklen Gewänder tragen. 
Die beſtändigen Bemühungen, ihren Gatten zu täuſchen, „Ein 5 bſches Kompliment. Was wirft Du entgegnen? — Das Fahrrad auf der Kanzel.] Pfarrer M. G. Hart 


inten. 


den ungünſtigſten Einfluß aus. ad | „Mit Dank abgelehnt“?“ in Melbourne hat das Fahrrad kanzelfähig gemacht. Er 
Wege fische — üdchen hat uh nuch und nach in eine " „Nein. 3 babe bereits zugefagt.“ hat 1 1 75 ven eine Stelle gefunden, an die ſich leicht eine 
“te "Xenia! Das Lächeln erſtirbt auf feinen Lippen. Un⸗ Predigt über das Radfahren knüpfen läßt. Sie lautet Kap. 10, 


V. 13: „Und es rief zu den Rädern: Rollet, daß ich es hörete.“ 
Der Prediger verſicherte ſeinen Hörern, daß es nichts auf Erden 
gebe, zu dem ſich nicht in der Bibel eine Beziehung finden laſſe, 
und, wie fie ſähen, auch das Fahrrad ſei nicht vergeſſen. Heſekiel 
habe einige hundert Jahre vor Chriſti gelebt, er habe deshalh 
nichts von der modernen Erfindung des Fahrrades wiſſen können; 
er ſei aber ein Mann von ſo „aktivem Charakter“ geweſen, da 
er ſicher ein Radfahrer ſein würde, wenn er heute lebte. Der 
eitgemäße Pfarrer gab ſodann noch einige ſehr erbauliche 
Lehren. Punkturen in den Gummirädern feien wie die 
kleinen Sünden im chriſtlichen Charakter; man bemerke 
ſie oft nicht, aber ſie ſeien äußerſt gefährlich; das Rad müſſe 
geölt werden und „Gottes Gnadenöl muß den Chriſten durchſickern, 
ſoll er weiterkommen“ u. |. w. 


— Giebt jemand einem Anderen ſchriftlich oder mündlich 
unter dem Verſprechen einer Proviſion den Auftrag, ein be⸗ 
ſtimmtes Grundſtück zu einem beſtimmten Preis für den Auf⸗ 
traggeber zu kaufen, und kauft ſodann der Beauftragte, welcher 
den Auftrag bedingungslos angenommen hatte, das Grundſtück 
zu dem beſtimmten Preiſe für ſich ſelbſt, ſo hat nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 4. Dezember 1895 im Gebiet 
des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts der Auftraggeber gegen 
den Beauftragten einen Auſpruch auf Aaflaſſung des Grundſtücks 
gegen Zahlung jenes Kaufpreiſes nebſt der Proviſion. 


Briefkaſten. 


3. Elbing. Nach 8 200 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ſind 
Geſchworene verpflichtet, über den Pergang bei der Berathung 
und Abſtimmung Stillſchweigen zu beobachten. ; 

R. P. Die Wiederaufnahme eines durch rechtskräftiges Urtheil 
geſchloſſenen 8 zu Ungunſten des Angeklagten findet 
U. a. ftatt, wenn bei dem Urtheil ein Richter, Geſchworener oder 
Schöffe mitgewirkt hat, welcher ſich in Beziehung auf die Sache 
einer Verletzung ſeiner Amtspflichten ſchuldig gemacht hat, sfern 
dieſe Verletzung mit einer im Wege des gericht An traf⸗ 


i u verwandelt. 
tee 155 en Troſt gewährt ihr das Klavier. Stunden⸗ 
lang ſitzt ſie dort und phantafirt und läßt all’ ihre Sorgen, 
und ft Dual in Tönen ausklingen ... Oft wird Manfred 
durch eine wehmuthsvolle Weiſe oder eine ſchrille Diſſonanz 
bis Is Junerſte getroffen; doch wagt er nichts zu ſagen. 
0 tet nur 
* Ess bends — Xenia ſitzt wieder am Klavier und 
Manfred hat ſich auf das Sopha hingeſtreckt — ſagt er 


bittend: 

„Sing' die kleine u Mert Romanze, Xenia — Du weißt, 
die, welche ich fo gern höre! Ich glaube fie heißt „Meine 
ie e“.“ 

Bereitwillig ſucht ſie das Heft hervor und beginnt zu 
en. Da, beim Umwenden des Blattes, fällt eine ge⸗ 
once Blume, welche fle in Pangbourne 1 901 auf die 
ſten. Die Erinnerung an ſenes reine fi e Glück über⸗ 
wiannt fle. Kurz bricht fle ab und verläßt das Klavier. 
„Warum hörſt Du auf?“ fragt Manfred erſtaunt. 
„Ich lann heute nicht Han, 


gläubig blickt er ſie an, die anſcheinend gleichgültig ruhig 

vor ihm ſteht. „Du haſt eingewilligt, in einer Reihe öffent⸗ 

Schi N aufzutreten?“ fragt er mit unterdrückter 
eftigkeit. 

ma denn nicht? Du haft mir ja erlaubt, öffentlich 
zu ſingen!“ 

„Es iſt ein großer Unterſchied, ob Du zu einem wohl 
thätigen Zweck ſingſt oder um Dich zu bereichern. Wie tief 
muß das meinen Vater beleidigen!“ oe 

Sie reckt ihre zierliche Geſtalt zu ihrer vollen Höhe 
empor. 

„Habe ich auf Deinen Vater irgend welche Rückſicht zu 
nehmen?“ fragt ſie ein wenig ſpöttiſch. 

„Aber wenn es auch mich eleidigt —“ 
ſch er hat Dich doch nicht beleidigt, daß ich für Geld 

rieb.“ 

Er antwortet nicht. Ihre ran 3 Haltung wie ihre 
eigenmächtige Entſcheidung ſchmerzen ihn gleich tief. 

„Das Vorurtheil gegen öffentliches Auftreten iſt albern“, 
fährt fie ärgerlich fort. „Du“ haſt ing Bae einmal über 
einen Kritiker moquirt, als er auf einen Grafen ftichelte, der 
b in der 3 als Violiniſt hören ließ. Warum 
oll ich mich alſo durch ſolch' lächerliches Vorurtheil ab⸗ 
halten laſſen, wenn ich Luſt habe zu fingen?‘ 

„Warum ſagteſt Du mir nicht vorher, daß Du gern 
fingen wollteſt?“ fragt er tonlos. 

„Ich fürchtete Deine Einwände.“ 

„— und kamſt ihnen zuvor. Haſt Du ſo wenig Ver⸗ 
trauen zu meiner Liebe zu Dir, daß Du glaubteſt, ich würde 
Dir einen lebhaft ausgeſproc enen Wunjch verſagen? Nein, 
o nein, Xenia — das iſt nicht möglich. .. Du biſt einer 
erſten Regun gefolgt, haſt gedankenlos gehandelt — aber 
nicht mit Ueberlegung. Nicht wahr, Liebſte, ſo iſt es?“ 
murmelt er leiſe, wie beſchwörend. a 

Sie bricht in Thränen aus. Wie gütig iſt er, und ſie 
täuſcht ihn, hintergeht m 

Er fieht in ihren Thränen nur 2: Reue und iſt zu 

roßmüthig, um nochmals eine Erklärung zu verlangen. 
ls er ben Gegenftand noch einmal berührt, geſchieht es 
nur, um zu fragen, welche Lieder ſie zu wählen gedenke. 

Das gute Einvernehmen iſt anſcheinend wieder her⸗ 

eſtellt; doch befindet ſich ein ſchmaler Riß in dem zu⸗ 
Peel den Kitt. Manfred fühlt inſtinktiv, daß der 
Charakter ſeiner Frau einen wunden Punkt birgt. Ohne 
daß er es weiß, wird ſein blindes Vertrauen zu ihr 
ſchwächer. — 

Eines Vormittags begegnet er im Klub dem Verleger 


geb. 


yo: Ton klingt rauh und kurz; die aufquellenden 
Thränen verdunkeln ihre Stimme. 

Mit einem Satz iſt Manfred an ihrer Seite. „Was 
fehlt Dir, Kenia?“ fragt er ernſt, indem er ihre Hand 


ergreift. : 
i g entzieht fie ihm dieſelbe. „Das fragſt Du mich 
immerfort“, ent eqnet fie faft ärgerlich. 
„— und 2 5 te niemals eine Antwort darauf. Ich 
age nochmals, mein Lieb — was fehlt Dir?“ 
Er hebt ihren Kopf empor und blickt ihr ernſt und 
dringend in die Augen. 
Nichts, nichts!“ ruft ſie heftig und verſucht, ſich abzu⸗ 
wenden. 
Doch er hält fle feſt. 
Deln Geſichtchen iſt ganz mager geworden, und Du 
ſiehſt müde und abgefpannt aus —“ 
„Natürlich, wenn man ai um 5 Uhr früh nach Hauſe 
gekommen iſt und die Nacht durchtanzt hat —“ Pr 
Da Haft Du Recht. Du mutheſt Dir zu viel zu. Dieſe 
beſtändigen Feſtlichkeiten —“ 
„Ich kann nicht ohne ſie leben!“ 
„Du konnteſt es vor wenig Monaten, Xenia. Warſt Du 
damals weniger glücklich?“ 
Derfonlen hebt fie die Hand, um eine Thräne abzu⸗ 
wiſchen, dle fich rg aus ihrem Auge DE 
anfred, der die Bewegung bemerkt, flilftert liebevoll: 
„Laß uns ein wenig ausſpannen! Wir wollen London für 


einige Zeit verlaſſen —“ : x ; 
u u des „Magazin“. Das Geſpräch kommt gar bald auf die 
eg = fe aston ind. Hate wir | bevor tehende Buchausgabe von „Meine Flucht aus Sibirien“. 
acht Tage in Paris leben, oder ziehft Du einen andern Ort „Wir find fertig“, bemerkt Manfred, „Sie können das 

vot?” Führt er freundlich fort. Manuftript Haben, fobald Sie wollen” d d 
Gajoelgend fehüttelt fle das Haupt, Die Finger ihrer augz de rt in Ke ae nehmen asd nn die elilel Serie in 
linken Hand gleiten mechaniſch über die Taſten des Klaviers * erf im Angriff nehmen, FF 
Beſinne Ss ch, mein Lieb!“ e — N i a Wünſchen Sie jedoch eine theilweiſe 

' 7 onorirung — 
. rt um Jene als ‘ si 88 u brauchen keinen Vorſchuß“, unterbricht 
ihn Manfre nell. 
iat 2 ruht an ſeiner Schulter; ihre Augen ſin „Ich 88 Ihnen damit zu dienen“, entfehutdigt 
e 
1) 


verfahrens zu verhängenden öffentlichen Strafe bedroht ijt. Die 
Verletzung der Amtspflicht braucht nicht durch den Angeklagten 
veranlaßt . ſein. i 

Gr. Die Unteroffizierſchulen und Unteroffizier ⸗Vorſchulen 
find der Inſuektion der Jufanterieſchulen in Berlin unterſtellt. 
Die Gehaltsverbältniſſe find bier nicht bekannt. 

A. B. C. 100. Der Chauſſeebauunternehmer darf nur dann 
auf beſtelltem oder unbeſtelltem Acker Chauſſeeſteine aufſtellen 
bezw. ſchlagen laſſen, wenn dieſes ihm vertragsmazig geſtattet iſt. 
Im andern Falle hat der Unternehmer all und jeden dem Acker 
zugefügten Schaden zu erſtatten. 5 

M. W. Lebendes Vieh, welches nach einem andern Ort ver⸗ 
laden und dort verkauft wird, ee der Beſteuerung des 
Wanderlagerbetriebes. Befreit von der Steuer iſt ein derartiger 
Verkauf nur dann, wenn das Vleh ausſchließlich im Marktverkehr 
verkauft wird. 

„Schwetz. Nach dem bieſigen Ortsſtatut muß bei dringender 
Arbeit für den Lehrling vorher Urlaub bei dem Dirigenten der 
ewerblichen Fortbildüngsſchule K derher werden. Iſt der 
Irlaub nicht genehmigt, oder nicht vorher nachgeſucht worden, 
fo iſt keine Ausſicht auf Befreiung von der Polizeiſtrafe vor“ 


handen. 

N. 100. Nach einer Verfügung des Oberpräſidenten aus dem 
Jahre 1880 ſind Oſtern bieleuigen Kinder (unter 14 Jahren 
ſchulpflichtig, welche bis zum 30. Juni desſelben Jahres da 
6. Lebensjahr vollendet haben. Ein am 7. Juli 1890 geborenes 
Kind iſt alſo noch nicht ſchulpflichtig. 8 

Wette Belplin. Beliber nicht angekörter 8 dürfen 
dieſelben weder gegen Entgelt, noch unentgeltlich zum Decken 
fremder Stuten verwenden. 


=] 
=] 
u 


B 
8 
B 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Frauſtadt, 3600 Mk. 
Bewerb. bis 15. Mai. Bürgermeiſter in Stargard in Pom. 
4800—5700 Mk., 1. Januar 1897. Bürgermeiſter in Schöne 
i. V., 4200 Mk., 1. Juli. Verwaltungs Inſpektor, Bürgers 
meiſter Dr. Tettenborn in Homburg. Während der Po et 
250 Mk. monatlich. Amtsſekretär, Amt Hötensleben, 1200 
ſofort. Büreauge tye. rei in Gubrau, Bezir 
Breslau, 900 Mk. ol einen 
alberitadt, 1350—1950 Mk., Bew. bis 1. Mat. K ehe 
Ragiftrat Kyritz, 720—1500 Mk. und 180 Mk. obnungsge be 
uff, ner Bürgermeiſter in Jeſſen, 1800 Mk., 45 f, 
chreibhülſe und einige Nebeneinnahmen. Bew. bis 30, April ay 
Stadtverordnetenvorſteher Haſſe, Bürgermeiſter in Allenbur 
Einkommen 2520 Mk., Bew. bis 15. Mal an Stadtverordneten 
Vorſteher Wokulat. Bürgermeiſter in Nörenberg in Pommern 
1800 Mk., Bew. bis 1. Mal an Stadtverordnetenvörſteher Reiſer. 
Beigeordneter, Magiſtrat Mühlheim a. Rh., £; Bew. 
bis 4. Mai an Bürgermeiſter Steinkopf. Stadtrath in Meiſſen, 
4000 Mk., baldigſt. Juriſtiſcher Hilfs 888 Gemeinde 


es 
1 in Schimmer der frilheren Glückſeligkeit vertlart ich Jener. „Ihre Frau Gemahlin bat kürzlich um d 
e eit er das lockige Haar und fragt nochmals: bevy or chat nächften Mrutels, was ich ſelbft 
„Nun?“ nai 12 Hi x : 

„Du laſeſt mir einmal von einem Lande vor“, murmelte u. FCC 
ſie wie im Traum, „wo die Menſchen gut und wen ſind, 
wo Natur und unft fig vereinen, um die wilden Herzen 
zu beſänftigen ... O, Llebſter, laß uns nach Japan gehen 
und dort den Reſt unſeres Lebens in Ruhe und Einſamkeit 
verbringen —“ 

Manfred tritt einen Schritt zurück. 

enia!“ ruft er in = item Erſtaunen. „Soeben noch 
wollteſt Du ohne Feſtlichkeiten nicht leben können — und 


jedes Zeichen der Verwunderung. 

Als er Xenia nach dem Sachverhalt fragt, giebt fie ihn 
ruhig zu mit dem Bemerken, ſie habe Geld nöthig gehabt, 
um Heine Modelaunen zu befriedigen. 

Er fragt nicht weiter; doch der Gedanke, daß die ein⸗ 
ache Toilette ſeiner Gattin in einem Monat über hundert 
fund Sterling verſchlingen ſoll, will ihm nicht in den 


opff 
Xenia Hat längſt die Hoffnung aufgegeben, den ſchwarzen 
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j ) i it! Fai P ö 5 5 vorſtand Fürſtlicher Reſidenzſtadt Greiz, 2250—< Mk. Bew. 
2 1 u Du verfällſt von Diamanten zu erſtehen und ſeinem früheren Cigenthiimer | baldigſt an Dberbürgermeilter Thomas. Bürgermeiſter in 
931 5 wieder zuzuſtellen. Sie denkt jetzt nur darüber nach, wie] Rochlitz, 4500 Mt. Polizeifergeant, Magiſtrat Guben, 1050 


„Warum nicht?“ ſchreit fie auf, die Hände vor das 
Geſicht ſchlagend. „Ich bin men einmal fo. Ich Hebe im 
Extrem; ich bin glücklich im Extrem; ich leide im Extrem! 
— Bann giebt es kein Mittelding. Entweder leben oder — 
er 4 


bis 1500 Mk., 50 Mk. e und Uniform⸗ 
Eide, Bew. bis 15. Mai. ie und Kommiſſar 

Ragiftrat Elmshorn, 1800 —2400 Mk., 200 Mk. We rel e 
und 50 Mk. Kleidergeld, 1. Mai. Polizeiſekretär, Bürger 
meiſteramt Sterkrade, 1500 Mk., 1. Mai. inet it 
Polkzeiverwaltung Heerdt, 1200 Mk., 180 Mk. Miethsentſchäbigung, 
100 Mk. Kleidergeld, freie Armaturſtücke, ſofort. 
Bromberg, 22. April. Amtl. rer e 

Weizen gute geſunde Mittelwaare le nach Qualität 146 8 

154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 og 
113 Mk., geringe unter Notiz. — erie nach Qualität 100 bi 
114 ME, gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108-120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 


Poſen, 22. April. (Marktbericht der kaufm. Denen, 
Weizen 15,30—16,30, Roggen 11,20— 11,40, Gerſte 11, 
bis 13,00, Hafer 10,70 —11,90. 


ſie den Parker's den Mund ſtopfen kann, bis der Edelſtein 

verkauft und den Spürnaſen jenes wackern Ehepaars entrückt 

iſt. Das kann ja nicht mehr allzu lange dauern! 
Cortſetzung folgt) 


_ 
om 
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Berſchiedenes. 


— [Ein Seemanns jubiläum! Einer der älteſten 
Offiziere des Norddeutſchen Lloyd begeht dleſer 
Tage ein Feſt, das wohl in der Geſchlchte aller Handels⸗ 
marinen der Erde einzig daſteht: Kapitän illigerod, lang⸗ 
jähriger Führer des Schuelldampfers „Spree“, fährt nächſtens 
zum 200. Male mit einem großen Lloyddampfer aus der Weſer 
aus, um die 200. Rundreiſe Bremen ⸗Newyork anzutreten. 
1400 000 Seemeilen hat er im Laufe der Jahre allein als Lloyd⸗ 
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Kenia hat in einem großen Konzert zu einem wohl“ 
thätigen Zweck mitgewirkt. 

Der Erfolg übertrifft noch die Erwartungen ihrer ent⸗ 
aste die ewunderer. Obgleich ſie nur zwei einfache 
ruſſiſche Lieder gewählt hat, find die Zeitungen ihres Lobes 
voll, preiſen den Schmelz der Stimme, die Innigkeit des 
lle Vortrages und prophezeien ihr eine bedeutende Zukunft als 
Sängerin, wenn fie „ihr geſangliches Talent in den höheren 


— 
* 


| 


“ 7 
tragreich Zweigen der Kunſt verſuchen wollte. ; offizier zurficgelegt, Willigerod ſteht im beſten Mannesalter ; Berliner Produktenmarkt vom 22. April. 
id. 25 Pf. Die ſchmeichelhafte Anerkennung von Seiten der Preſſe | er ift 58 Jahre alt und hat von der Pike auf als Seemann Weizen loco 150—164 Mf. nach Qualität gefordert, Maj 
d. 25 Pf. at zur Folge, daß der Direktor der „Orpheus⸗Geſellſchaft“] gedient. Vom Celler Gymnaſium lief er in die Welt, wurde 155,25—156 Mk. bez., Juni 154,75—155,25 Mk. 15 Juli 152,20 
e um ihre Mitwirkung in einem Konzert ⸗Zyklus in der | Schiffsjunge auf einem oldenburgiſchen Schiff, ſprang über Bord bis pathy me 118i a 2 es 229 85 bea 
weltberühmten „Albert - Galle” bittet. In dem Schreiben | un fuhr unter allen Slaggen auf allen Meeren. 1864 wurde 118 75.19.25 "me bez. Jun! 120.2120 75 ott. Se ul 
läßt er d licken i i ; er vierter Offizier beim Lloyd. Seine Menſchenfrenndlichkeit, 12150122 9 ez. September 123--123,25 Mt. bez. 
ßt er durchblicken, daß ſie im Falle ihrer Zuſage ſelber 3 ö 121,50 —122 Mk. bez., Sep 
ihre Bedingungen ſtellen könne ſeine ſeemänniſche Tüchtigkeit, ſeine Leutſeligkeit zu allen Safer loco 115-145 Bit. ver 1000 Kilo nach Aualltät gef. 
Hit > gung x R „ Paſſagieren find hüben wie drüben bekannt, eine Reihe von | mittel und gut oft- und weſtpreußſſcher 116-128 Mk. 
ore: ae , Dieſe dringende Aufforderung trifft gerade zu einer Zeit | Orden und Ehrenzeichen, zum Theil für kühne Rettungsthaten, Gerſte loco per 1000 Kilo 110-170 Mk, nach Qualität gef. 
geriebene ein, da Xenia ihr Hirn vergebens darüber zermartert, woher ps Beweiſe von hoher Anerkennung. Es geht das Gerücht, Erbien Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Rilo, Futterw. 
60 Pf fie diesmal Geld für die Parker's nehmen fol. Sie ift jofort | daß Willigerod ſich nun zurückziehen will, daß er alſo nicht] 119-131 ME, per 1000 Kilo nad Dmalität bes. 
entſchloſſen, Ae und ſchneidet jeden möglichen Ein» | mehr unter den Offizieren des Lloyd zu finden fein wird. a Bg pone Bek Mt. bes, Apeit 19,60 ME. bez. Oktober 
fil Kur fe th er 7 u. ae Br Wiſſen ie — 8 . ba N im ae ne | 20,0 Mk. bez. : a tat i En 
x ſte e die Bedingung, daß der Direktor der „Orpheus: | zimmer befürwortet die „Ztichr, f. rankenpflege.“ Nicht allge⸗ 22. Avr ide⸗ . 5 
ertrag Geſellſchaft ihr einen ſofortigen Vorſchuß von 50 Mund mein bekannt iſt es, daß derjenige, welcher in Krankenzimmern 3 cee ee rs REN per 
Futter bewillige. ſchwarze oder dunkle Kleider trägt, empfänglicher für September⸗Oktober 153,50. — Roggen loco flau, 116—119, ver 
‘po Schon am widen Tage erfält fie einen auf diee | Die Malabme van Murküuflungen, ütlen Gerken un wate | mL OR St gbeataL. ioe uno: mie 
S : 5 aud Kran eimer als der ı idete, | Hafer loc —117. iritusbericht. Loco unvor., 
19479 Summe lautenden Check, welchen fie ſogleich an Frau Parker | weil alle biete Dinge viel leichter von dunklen als von hellen] 70 Mark Konſumſteuer 32,20. 


er 
t dem Muth der Verzweiflung legt ſie jetzt den erſten 
Brief des Muſikdirektors in die Hände ihres Par in 


Magdeburg, 22. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —, Kornzucker excl. 88%o ( 


un aufgeſaugt werden. Dies läßt 12 erproben. Wenn man 
—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 10.00 — 10,80. Still. 


ein helles und ein dunkles Gewand fünf Minuten lang dem 
Tabaksgeruch ausſetzt, wird man finden, daß das dunkle ſtärker 


beliger 
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Gute Referenzen Bedingun 
briefl. mit Aufſchri t 
r. 1846 an den Geſell. 


om 22. April 1896, Vormitt 
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Tächlige Agenten 


um Vertrieb Tandwirtbjchaftl. 
8 werden geſucht für 

Igende Städte u. Umgegenden. 

Allenſtein, Dore Neidenburg, 
Sl, D a Tilſit, 
Dt. Eylau, Gutſta 
Lautenburg, Gilgenburg. Meld. 
nebſt Angabe der Provi on briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1767 an den 
Geſelligen erbeten. 
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Viehverkäufe. 
von 3,18 amerik. Bronce⸗Puten — Sher find gett. 
awlo ehden. 


fee en Grove-coeurs amo 511] hochtragende Kuh 
26 5 ; reale 
SW e Ahochtragende peat Tel |" 
ſämmtlich Holländer, und 


79101 Sabe noch einina ener | 200 Zeutner mit der 
1910] Habe noch einige Zentner leſene Daber ſche 


Eßkartaffeln 


a] Weiche Boguſchau Las: Station find in Stephansdorf bei 


Melno. Hugo Müller, Löbau Weſtpr. verkäuflich. 


. e 0 0 000 m 


1 


18221 In omar” bei 


Barranowen 


elle graue 
=: Sterken 
„(Offeieien, die zum September 


kalben, ca. 9 Zentner ſchwer, mit 
30 Mark pro Se zu verkaufen. 


1954] 100 bis 


120 junge 


Ramb. 


Muftern 


zur Zucht und ca. 


150 Hammel 


(ca, 90 Pfund ſchwer) ſtehen zum 
Verkauf bei der 1 — 
Kamnitz bei Tuchel. 


Avis. 


ae ore. Bine ein grober 
ranspor n origin. ⸗ 
oſtfrieſiſcher, 2 ſchöner 


Bullen 


dort angekört, mit Brand u. Pede⸗ 
ree verſehen, hierſelbſt ein und 
(ee diejelb. bei bekannt coulant. 
edingungen und zu zen foliden 
[1904 


M. Marcus, 


Preiſen zum Verkau 


Marienwerder. 


Oldenburger u. 
N Simmenthaler 


Verkauf. 


15781 Vom 24. bis zum 28. April 
8 ee ſchöne 


ldenburger und 


Berliner 


bitten um gefällige Beſichtigung. 


Beſtellungen per Sommer un 


Herbſt nehmen gern entgegen. 


Gebrüder Wulff, 


Geeſtemünde. 


bin fetter Bulle 


owie 100 m Chauſſee⸗ und 
Hafter- u. 20m Fundament⸗ 


ine ft ren zum Verkauf. 
7755 K 1789] Kornblum, Neudorf. 


l Maſt⸗ 
lammer 
BPR (0.15 Schweine 


ſtehen zum S. 01 


Neumühl b. Jablonowo 


Sprungfähige und 
= jüngere . [6629 
Eber 


der gr. Dorty ire⸗Raſſe, ſowie 


Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Bape 
om. Kraftshagen 
v. Bartenſte u. 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe. 


Ferkeu-Parderoben- 
Maaß-Geſchäſt 


m. Reingew. v. 4—4500 Mek. jährl. 
. ere Sich. Exiſt. Erford. 


100 Mk. Meld. 4 briefl. mit 


Aufſchr. Nr. 1923 d. d. Geſell. erb. 


€. Gajthans, allein a. Orte, m. 


einig. Mg. Land, maſſ. Geb. woi. dieſ. 
1780 d. Bahn dicht a. Dorfe geb. w, 

f. 600 Mk. jährl. b. ſogl. z. verpacht. 
od. zu verkaufen. Ausk. erth. Cour. 
Schwenkler, Fittowo, Biſchofs⸗ 
werder Wp. (Retourm. erb.) 11668 


Feſtauralions⸗Grundffück 


mit Saal und Kegelbahn, part., 
unter einem Dache, maſſiv, mit 
großem Parkgarten, ganz kon⸗ 
ad iſt wegen dauernd. 
Krankheit mit vollem Inventar 
f. 36000 Mk., Anzahl. 10—12 000 
at. zu verk. Land⸗ u. Amtsgericht, 


ae Militärvorſchule 2. 
am Orte. 6 


eorg Konegen, 
Villa⸗Berg⸗Park, Mies tone sie 
Oſtpreußen. 11877 
1675] Eine gut gehende Vor⸗ 
bereit verbunden mit 
Speiſewirthſchaft anderer 
833 „A halber ſofort 
abzugeben. unter Nr. 567 
an dle Expedition d. Bromberger | > 
Unparteiiſchen in Bromberg. 


1582] In einer Ar pe Weſt⸗ 
preußens iſt ein altes, gut ein⸗ 
geführtes 


Kolonialwaaren⸗, 
Schank⸗ und Reſtau⸗ 
ratious⸗Geſchäft 


mit guten maſſiven Gebäuden, 
Umſtände halber bei einer Ru 
zahlung von 4— 7000 Mark ſo⸗ v 
gleich zu übernehmen. 

J. Popa, Flatow Weftyr. 


immenthaler, 
acta direkt aus der Schweiz 
mportirt), im Gaſthof „Stadt 
Breslau“ 2 H Belew. vor dem 

or Nr. 10, preis 
werth zum Verkauf ſtehen und 


Bäckerei, jetz. Inh. 
ge u. reich. Ang gel., iſt 


derer U 
— San ige ich ee j 


1 


mit ſehr guten Bedingunge 

u verkau 12 . können 

irekt me H. Arendt, 
Lnianno 


Sichere Brodſtelle 


für Getreidehändfer. 


Wegen Todesfalls will ich mei! 
Erundſtüch beſtehend aus Haus 
Speicher u. Garten, worin j. viel 
Jahren ein Getreide- und Saaten 
Geschäft mit beſtem Erfolg be 
trieben, preisw. verk. Das Grund 
ſtück 5 auch zu jed. anderer 
Geſchã auſe iſt ein gro 
Laden mit Schaufenſter. [1 

Pauline Bokofz zer. 
Chriſtburg (Weitpr.). _ 


Verkauf. 


Gr. Gartenetabl. m. Säl. 
. beit. — he Danz. von n. 
fein. Kun je. beſ., verb. mit 
; 5 Landwirthſch., ift w. hoh. 
3 Sane d. Det 2 gr ita 
adm. abzutr. La 
a. Walde und iſt a. z. Ruxort 
auszudehn.,ebenſo geb. Bau⸗ 
plätze 2c. elt. Etabliſſement. 
00 3. Anz. find 
3 9000 erforder ich. 
Inventar vorzügl. vorhand. 
rife 8 ha, 14 a, 80 qm. 
Näh. Ausk. erth. e. General⸗ 
bevollm. Julius Berghold, 
Danzi g, Holzmarkt 24, III. 


| Fine Waſſermühle 


rößeren Umfanges, ſehr gut ge⸗ 
egen, mit vorzüglichem Um: 
ſatze, ijt gegen einer pafiendei 
Hausgrundſtück in ein größeren 


Stadt zu vertauſchen. 
Näh. Auskunft ertheilt [1245 


Louis Kronheim 


zu Schneidemühl, 
1 für Poſen, 
ommern und Weſtpreußen. 


1703] In einer größeren Stadt 
Weſtpreußens ijt e. vorzügl. erh 


Grundſtü 

in welchem ſich ein altreuom. 
Hotel, ſowie e. großes Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft nebſt umfang⸗ 
reicher Deſtillation e 
ur erückten Alters von ſogleich 

ſpäter zu verkaufen. Anz 

0 erforderlich. Nur 
Selb treflektanten belieb. Offert. 
sub J. A. 8569 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W., einzuſenden. 


Mein Gut i. Pomm., ca. 302 
Morg. inkl. 40 Morg. ag? guter 
Wieſ., vorzügl. kleefähig. Boden, 
gutem Inventar u. Gebäuden, 
an Chauſſee, verkaufe ich krank⸗ 
9 ſofort ſehr Nat 

er en werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1153 durch den 
Geſel wi erbeten. 


ae in Out} 1 Jott lere 


ür 65000 Eingetragen 
nd nur Landſchaftsgelder. 
Meldung. unter D. DD. Ro⸗ 
aſen poſtlagernd. {1917 
1882] Wegen Todesfall beabſicht. 
ich mein 8 See eae beleg. 
Renten⸗ 
von 20 preußiſchen Teese mit 


kum ohne In v See y 1 
kaufen. 


Reuleng ut3- 
ae uaa 


1706] Das Gut Sackstein, 
9 Kilomtr. von Liebſtadt O 
gelegen, ſoll in Rentengüter aufe 
. werden, wozu Termin 


Snbentar i Parzelle zuge 
theilt. Auf Wunſch der Käufer 
werden die Gebäude vom Ver⸗ 
käufer aufgeführt. Beim Abſchluß 
von Punktationen hat jeder Käufer 
eine Kaution von 100—200 Mark 
zu hinterlegen. 


Bendig, Marienburg Wyr. 
Pachtungen. 


Ein biel. Hinterinlget an 


alte Brodſtelle, Hauptſtr. geleg., 
— ügl. nachweisl. ½ To. Bier⸗ 
erkauf, bed. Umſatz, weg. Kau 
— Grundſt. ſogl. abzugeb. Da 
gr. Waarenlag. darf nicht, d . 
d. Utenſilien preisw. f. — 
zu übernehm. Miethe 600 
F. Aufäng. paſſ. Rab. tonentval 
. J. Kroehnert, K nigsberg 
i. Pr., Sternwartſtr. 36. [1943 


Hitec, Verpachtung 


E. ſeit 25 J. ee gut n 
„ in e. 


ünſt. Bed. v. 1. Juni ry erp. 
eſ. erb. 


Brfl. Meld. u. Nr. 1919 an d 


1798] Ein kautionsf, Fiſcher f. 
v. ſofort ein. fiſch⸗ u. krebsreich. 


See 
ca. 3—500 Morgen zu 
zu pa ot 


Rud. Eggert, Gubringen 
Freyſtadt Weſtpr. 
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